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Dſe Schaſing des Derſſnſonde 
Wie das „Tageblatt“ mitteilt, hatte der Reichs⸗ 

kanzler Dr. Streſemann außer mit Führern der In⸗ 
zuſtrie auch mit führenden Bankiers in den letzten 

Taßzen Veſprechungen über die Frage der Deviſen⸗ 
beichaffung. Dabei habe ſich ergeben, daß auch die 
Banken dem Plane eines Deviſenfonds zuſtimmend 
gegenüberſtehen. Beſprechungen Dr. Streſemanns 
mrit anderen Verufsſtänden dürften in den nächſten 
Tätzeii folgen. — 

Reichskanzler Dr. Streſemann, Reichsfinanz⸗ 

miniſter Dr. Hilferding und Reichswirtſchaftsminiſter 
v. Ranmer empfingen geſtern die Parteifübrer, Laut 
„Vorwärts“ ſchilderten der Reichskanzler und der 
Reichsfinanzminiſter die gegenwärtige politiſche Si⸗ 
tation, insbeſondere die traurige Finanzlage des 

Reiches. Die Regierung werde gegebenenfalls vor 
diktatoriſchen Mitteln, die zur Rettung Deutſchlands 
dienen könnten. nicht zurückſchrecken. Die Ablieferung 
der Deviſen zur Bildung eines Deviſenfonds zum 
Zwecke der Sicherung der Einfuhr und der Vornahme 
einer Stützungsaktion für die Mark ſei jetzt dringend 
erforderlich. Jeder Vermögensſteuerpflichtige müſſe 

gegen Goldanleihe Deviſen abliefern. Es werde eine 

eidesſtattliche Verſicherung über die Höhe des Deviſen⸗ 

ſtandes, Beteiligung an ausländiſchen-Unternehmun⸗ 
gen, ausländiſchen Effekten und Noten abgegeben wer⸗ 
den müſſen, die in Zweifelsfällen durch den Eid erſetzt 

werde. Für falſche Angaben oder- Unterlaffung von 

Angaben ſeien die für Meineid geltenden Strafen in 

Ansſicht genommen und außerdem die Konfſiskation 
des Vermögens. Die Verordnung über die Deviſen⸗ 

abgabe werde in kürzeſter Friſt veröffentlicht werden. 
Die Parteiführer billigten die Maßnahmen der Regie⸗ 

rung in vollem Umiange. 
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Internationale Solidarität. 
Die franzöſiſchen Gewerkſchaften gegen die Ruhrpolitik. 

Der Verwaltungsrat des franzöſiſchen Allgemeinen 
Arbeiterbundes beſchäftigte ſich mit der internativnaßen 
Lage und beſchloß die Veröffentlichung einer Erklä⸗ 
rung, in der es heißt: ů 

Angeſichts des Ernſtes der internationalen Lage 

wiederholt der Verwaltungsansſchuß ſeinen Proteſt 
gegen die Haltung blinder Lenker. die ſeit vier Jahren 
bewußt die etementarſten Bedingungen mißachten, die 
jür Wiederherſtellung des Friedens und zum wirt⸗ 
ſchaftlichen und moraliſchen Wiederaufban Curopas 

unumgängkich notwendig ſind. Der Ausſchuß erin⸗ 
nert daran, daß der Allgemeine Arbeiterbund trotz 

aller gegen ſeine Anſtrengungen verbündeten Wider⸗ 

ſtände alsbald nach Beendigung der Feindſeligkeiten 
im Einklang mit der Arbeiterinternationale und in 
Zuſammenarbeit mit den deutſchen Arheiterorganiſa⸗ 
tionen einen Reparationsplan ausgearbeitet hat, der 
die Ruinen zum Verſchwinden gebracht und das Werk 
der Völkerverſöhnung und der Sicherheit gefördert 
hätte. Die militäriſche Beſetzung des Ruhraebietes 
wird von dem Ausſchuß ſelbſt als ein ſchwerer Arrtum 
bezeichnet, der ſchädlich für die Reparationen und ein 
unverzeiblicher Fehler im Hinblick auf die Weſchwich⸗ 
tigung des Haſſes zwiſchen den Völkern ſei. Der Aus⸗ 

riſgtrſichert die deutſchen Arbeiter ſeiner Soli⸗ 
arität. K 

Sdargebiet und Völkerbund. 
Die Tagesorbnung für die nächſte Sitzung des Völ⸗ 

kerbundrates am 30. Auguſt enthält vorläufig folgende 
Las Saargebiet betrefſende PNunkte: Abſchliesender Das Sac⸗ EEiretie 2 

Bericht über die Maßnahmen zur Sicherung der Volks⸗ 
abſtimmung im Jahre 1935, Amtsniederlegung des 
kanadiſchen Mitgliedes der Regierungskommiſſion, 
Wangh. Beſtätiaung ſeines Nachfolgers. Bericht⸗ 
erſtaiter für die Saarfrage iſt wieder der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte in Rom, Tang Tſai Fu. 
Nach einer Aufſtellung r „Saarbrücker Landes⸗ 

zeitung“ und der „Saarbr. Zig.“ ſind, ſoweit feſtgeſtellt 
werden konnte, in wichtigen Stellungen der Saarver⸗ 
waltung 31 Franzofen, 5 Schweizer, 1 Engländer, 

  

2 Belgier, 1 Tſcheche und 1 Luxemburger. Die minder⸗ 
wichtigen Poſten, die mit Ausländern beſett kind, End 
nicht in Betracht gezogen. 

Die Mißwirtſchaft im Saargediet. 
Der 14., die Zeit vom 16. September 1922 bis 

5. Juni 1928 zufammenfaſſende Bericht der Regie⸗ 
rungskommiſſion an den Völkerbund gibt im Kapitel 
⸗Finanzen“ zu, das die Finanzen des Saargebiets ſeit ( 
der obligatoriſchen Einführung des Frankens ſich nicht 
verbeffert, ſondern verſchlechtert baben. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaliung weiſt ein Defizit auf, deffen Höhe noch 
nicht feſtſteht. Die Koſten der Druchte eren.g werden 
von der Saarbevölkerung aufgebracht, n geſetzliche 
Vertreter zu dem Haushaltungsplan bis jetzt nicht ge⸗ 
hört worden ſind. Die Beſoldung der vielen fransöfi⸗ 
ichen Beamten und Beamtinnen überſteigt die Bezüge 
der deutſchen Beamten und Angeſtellten bebentend. 
Kürzlich wurden die franzöſiſchen Damen der Regie⸗ 

  
  

  

halt von 720 Freuk mit einer Naäcßsüh⸗ 

Aub Wh ein Monats 2 ü 
zunga von 1900 bis 1800 Frant augelprochen, ů 
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rungskommiffion zu Beamtinnen ernannt und ihnen der Verbanslunsen lel aber 

  

＋* 

rend man die älteren deutſchen Beamten und Ange⸗ 
ſtellten leer ausgehen ließ, wird dieſen Franzöſinnen 
mit Rückwirkung ſeit 1. April 1922 als Erſatz für Pen⸗ 

ſion fortlaufend 25 Prozent des Gehalis mit Zinfen 

nachbezahlt werden. Auch dieſes Geld muß die Saar⸗ 
bevölkerung aufbringen. 

  

Die Verluſte der Spanier in Marokko. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, hat Dienstag 
abend ein außerordentlicher Miniſterrat ſtattgefunden, 
der ſich mit der Lage in Marokko beichäftiot. Sokort 
nach Beendigung der Beratungen ſei“ vom Kriegs⸗ 
miniſterium die Entſendung neuer Verſtär kun⸗ 

en beſchloſſen worden. Durch dieſe ſollen die Ber⸗ 
fuſte die angeblich allein in den Kämpfen vom letzten 

Sonnabend über 400 Mann betragen haben, auftzefüllt 
werden. Die Lage auf dem vorgeſchobenen rechten 

Flügel der Spanier ſei außerordentlich ernſt. Bei 

Tiferauit ſoll eine Kolonne in der Stärke von zwei 

   

—— —— ——— 1 SüMrete Für 
ü iä⸗ Aluans un nnahme, Zeikungs⸗ 

Donnerstag, den 23. Auguft 1923 14. Jahrg. PD„KeUund und Dracſäcen ge 90,.     

     

  

   

    

   

                

   

    

  

    

4 
—
.
—
.
—
.
—
 

  

        

Kompanjen Infanterie, einer Maſchinengewehrabtei⸗ 
lung und einem Zug Pioniere abgeſchnitten wor⸗ 
den ſein, und ſich ſeit Sonnabend verzweifelt ge⸗ 
gen den Anſturm der zuhlenmäßlg vielſach überlegenen 
und modern bewaffneten Eingeborenen wehren. Zwei 
Flugzenggeſchwader die das Kampfgelände überflo⸗ 
ſen und zahkreiche Bomben auf die An er übgewor⸗ 
fen hätten, hatten feſtgeſtellt, daß die Eingeborenen noch 
neue Verſtärkungen erhielten. Bet Melilla ſei 
eine Operation größeren Umfangs eingeleitet, um die 
belagerten Truppen znentfetzen. Auch die 
anderen vorgeſchobenen ſpaniſchen Stellungen ſollen 
in den nächſten ausen, bekrächtlich verſtärkt werden. 
Auch in der Gegend von Tetuan ſeien die Eingedo⸗ 
renen zur Offenſive übergegangen und baben 15 — 
Spaniern ſchwere Verluſte zugeſügt, die ſich 
auf 70 Tote ur? Berwundete, darnuter il Offtziere, 
belaufen ſollen. In der ſpaniſchen Preſſe werde die 
Regierung ſowie der neue Oberkommandierende in 
Marokko, General Weyler, aufs heftigſte angegriffen. 

  

    

  

Die Antwortnote Poincarés. 
Ueber den Inhalt der geſtern England übermittel⸗ 

ten Antwortnote Frankreichs, die eine ausführliche 

Darſtellung. Frankreichs zur Ruhr⸗ und Reparations⸗ 

frage enthalt, verbreitet WXB. folgende Darſtellung: 

Die franzöſiſche Note wiederholt nach einer Schilderung 

der einzelnen Etappen der Reparationsfrage den Vorwurf, 

daß Deutſchland ſeit drei Jahren keine ſeiner Verpflichtun⸗ 

gen erfüllt habe. Sie weiſt den Gedanken zurück, daß PFrank⸗ 

reich mit der Ruhrbeſetzung volitiſche oder militäriſche Ab⸗ 
ſichten verfolge, da es ſonſt in das Maintal eingerückt wäre, 

das Bavern und Preußen trennt. Die Ruhrbeſetzung ſei 

vielmehr zur Ergreifüng van Pfänsern ekislat. Die Rote 

wiederholt die bekannten Angriffe der franzöſiſchen Regie⸗ 

rung hinſichtlich des paſfiven Widerſtandes Und erklärt unter 

Berufung auf die Verhandlungen im Pruzeß Schlageter⸗ 

der zugegeben habe, daß er in Beziebungen zu einem vom 

Reichswehrminiſterium unterbaltenen Bureau in Hamm ge⸗ 

ſtanden babe, es ſei ſicherlich rechtmäßig, wenn die franzöſi⸗ 

ſche Regierung, augeſichts derartiger Taten die Einitellung 

des vaſſtven Widerſtandes als Bedingung betrachtet babe, 

welche keder neuen Unterbaltung mit der deutſchen Regie⸗ 

rung vorangehen müſſe. Sobald der paſſive Widerſtand auf⸗ 

dehört kabe, würde die Ruhrbeſetzung eine Aenderung er⸗ 

fahren und würde bei fortſchreitender Räumuns nach Maß⸗ 

gabe der Zahlungen unter Bedinaungen andauern., die von 

den jetzigen ganz verſchieden wären., indem Frankreich die 

Zuſammenarbeit mit den deuiſchen Organismen wieder auf⸗ 

nehmen würde. —* ů — 

Es ſei nicht wahr, baß die franzöſiſchen Anſorüche derart 
ſeien., daß ſte Deutſchland vernichten und für lange Zeit die 

Zahlungsfähigkeit Deutſchlands überſteigen Seit vielen 

Monaten verlange Fraukreich von ſeinen Alliierten. daß ſie 

ihm entiprechend dem in Spaa feſtgeſesten Prozentſatz 25 

Milliarden Goldmark der Obligationen A und überlaſſen 

und dan Frankrrich an C⸗Obligationen Sie Summen erbalte, 

die es den Alliterten ſchnide. Frankreich könne weder ſeine 

Reparationsarbeiten unterbrechen, noch ſei auf unbeſtimmte 

Zeit auf eigene Koſten ausführen. Die von Krankreich vor⸗ 

geſchlagene Regelung ßabe den Vorkeil, daß ſie keine Revi⸗ 

fion des Friedensvertrages nach ſich ziehe, wäbrend die eng⸗ 

liſchen Vorſchläge die Auſhebung mehrerer wefenilicher Be⸗ 

frimmungen zur Folge hätten. Der Friedensvectrag erieilt 

em übrigen der Reparationskommiſſion de; Mrüfung der 

deutſchen Zablunaskäkfakeit alle in dem engliſchen Vorichlag 

voraſebenen Bollmachten. — — 
Nach Auffafiuna der Alliierten genöſſen alle Perſonen⸗ 

und Suckgüter die Priorität gegenüber den Kriegskoſten, 

Frankreich denke nicht daran. ſeine Schuld unbezahlt zu 

kaßen. könne ſie aber erſt nach Erkalt des ihm von Deutſch⸗ 

land Geichuldeten bezablen. Bon Deutichland werde Krank⸗ 

reich über die 26 Milliarden binaus das verlangen. was von 
Seßg aßzdes ſpersden werde. Je weniger man voe 
Fkünkreich gefordert wersen werde. Je enstefs nen 8 aun 

Trankreich verlange, um ſo mehr werde Deutſchland ent⸗ 

laſtet werden. ů 
Die einmal feltseſebie Schuls könne nur 

den alltierten Reglerung berabgeſetzt werden, dagegen müſſe 

die deutſche Jahlungsjäbiakeit von Zeit zu Zett abageickäßt 

werden, derart, daß die Källiakeitstaae ie nach den Umſtün⸗ 

den abgeändert werden küönnen. und dieſe Modifkationen 

würöen mit Mebrheit beichloffen. Deutſchland besbſtätiae, 

die Herabſetzung der Revarattonen barchanſetzen. Es würde 

dann ſich raſch erbolen, um neben der Milere ſeiner Gläubt⸗ 

ger in aroßer Blüte dazuſteben. Der Zuſammendruch 
Deutjichlands —— benn Aaſantmeubruct in gans 

zur Folge baben. aber ein ů 

ſo. Zu einer Prülung der Frage, mie die Erboluns Deuiſch⸗ 

lands mit der Veraleichung der Revarckton in Einklaua zu 

bringen ſei. werde Frankreich bereit ſein. fobald der Wiber⸗ 

ſtand aufgebört babe. Eine Herabſeßuna der Schuld Dentſch⸗ 
lands könne, wenn man ſie für unerläthlich halte⸗ ipäter er⸗ 

folgen in dem gefamten Umfange. in dem die intern 

Schulden aetilgt würden. Wenn man an eine umkaßende 

Regelung berengeße, ſet Frankreich geneiat. ſie durch Preis⸗ 

gabe ſeiner eiaenen 
keichtern. Ueberflüffia ſet es. den Vetrag vder auch nur den 

Zahlungsplan üumzufosen. Fraukreich könne. nicht eine 

Serabfetzung der deutichen Schuld um Kachteil der Nedo⸗ 

ratlonen zngebeu. Es beſteße kein Grund. mit bieſer Rege⸗ 

lung ein anöeres Organ als die Meparationskommiſion zu 

betrauen. Frankreich ſel bereit. mii der engliſchen Regie⸗ 

einſtimmig von 

Sdden Verbündeten freunöfchaftlich zu nuterhandeln. 

Krankreich veröffe Nute, well es durch die Ber⸗ Frankreich veröffentliche dieſe Nr 8 

zöHentlichung der engliſchen Note daau gezwungen ſei. Im 
Diskreßäen vorkn⸗ 

  

Frankreſch wolle leine Schürden bei ben Sereinisten 

Stoaten KAd. Eet. Euglastd. Eebablen, köune aber Emer Lon 
  

  

Eurova 
Zufammenbruch Krankreichs eben⸗ 

Forderung an gewiſſe Klliierten zu er⸗   

      

                  

     

    

    

   
   

  

   
      

   

  

dieſen beiden Schulden ein Putvilta gcgenüber der andern 

znerkennen. Frankreich könne ferner bei einer Teilregelung 

der interalltierten Schulden nicht ſeinen Anteil au die Obli⸗ 

gationen E aufgeben, jedenſalls nicht obne vorberiges Ein⸗ 

vernehmen mit den Bereinigten Staaten. Bei der General⸗ 

regelung der Reparationen And der interalliierten Schulden 

ſei Frankreich bereit. Deutſchlands gegenwärtiae Lage zu 

verückſichtigen. Es wäre leicht, ſich über die möglichit raſche 
Bezahlung jedweden Teils der deutſchen Schuld zu ver⸗ 

ſtändigen, der dem Wiederaufban der verwüſteten Gebiete 

entſpricht, und es einem ſpäter ſeitsuſetzenden Zeltpunkt 
vorzubehalten. den àmeiten Teil der deutſchen. Schulß durch e: 
die BRepsg Aien grüfen zu laßen, Wobel die E 

  

       

   

  

Lasen; Wosst Aie SS die-epa —— M. Lasß 
zahlung ſchulden im gegenſeitigen Einvernebmen 

im gleichen unlt der Prükung zu unterzießen wärc 

Frankreich nehme nicht an. daß England die Bezahlung der 
interalliierten Schulden vor der Bezahlung der Reparaito⸗ 

nen verlange. 

Damit ſchliekt die kranaöſiſche Rote. Ein Anhana enthüölt 
Remerkungen der franzöſiſchen Regiernna zur letzten ens⸗ 
liſchen Note. ‚ 

* 

Die franzöſiſche Antwort auf die letz engliſche NRote 
kann niemanden enttäuſchen, der die franzöſiſche Po⸗ 

litik der letzten Monate verfolgt hat. Poincars hat von 

ſeinen alten Grundſätzen nichts aufgegeben⸗ 
lediglich dahin umgelernt, das gleiche Rez —beſſe. 

Worte zu kleiden, die dem Shr gefälliger ſtad. Biter 
ſind dennoch die Anſprüche, die er au Dentſchland ſtellk. 

Neben hohen Summen als Kriegsentſchädigung for⸗ 

dert er deren Sicherung durch produktive Pfünder“ 

in den neubeſetzten Gebieten. Bei alledem bleibt der 

Troſt, daß dieſe Forderungen ſelbſt von Poincars le⸗ 

diglich als Programm betrachtet werden, über das 

er mit England direkt und mit Deutſchland unter ge⸗ 

wiſſen Vorausſetzungen verhandeln will. * 

Dieſe Tatſache erſcheint vorläufig als das wichtigſte 

Moment der franzöſiſchen Note⸗ Deutſchlands ange⸗ 

meine Lage iſt bitter ernſt. Sie erfordert nach Mög⸗ 

lichkeit ein ſchnelles Ende des Ruhrkonfliktes Leider. 

aber wird der hie s Entſchluß zu birekten Berhand⸗ 
lungen durch die Borausſesungen, die an ihn von 

Paris aus gekuitpft werden, mehr als ſchwer geinacht. 

Zwar ſpricht der frauzöfiſche Miniſterprs ident davon, 

2 einem Aaes 2 Har der . Aapnng e keelen un wuu⸗ 

Aenderung in der Art der Ve n ret — 

ben. die von der heutigen gaus verichieden ſein foll. 

Warum aber ſpielt der ränzöſiſche Miniſterprälbet. 

nicht mit ganz offenen Karten, warum ſagt er nicht, 

welcher Art die lanten Aenderung t in der Ben 

ſaßungstechnik ſein Iamers ſobald Di utſchrand den 

pafftven Widerſtand aufgibt P 

Poincars verlangt die Wieberdutfnahme der Pro⸗ 

duktion, weil er will, u Sein da teiben, olc 5 Zahlit 
Wunſch mail unerſültborüblerben ſolo: 
nicht die politiſchen Gefangen 

Peben aß ſcct mes wain — Hu — 

Serſcnſſceer veere⸗ 
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Wertbeſtändige Gehälter in Polen den Sie muß die rückfichtslole LAufklärung] Warenlagers an Unkernehmer, die ſich bereit erkläͤren, 
„ weiter zu arbelten, verlangt. v     

    
  

ſordern. rbel 1929 ten Geie ᷣien Gber bat füe⸗ 21. 5 8 Die uutt De Regierung vertritt den gleichen „%%, einen. Geſetentwurf über die Feſtſesung der [ Standpunkt. Der Dresdener Korreſpondent der „Vofſj, ů Löhne der Arbeiter und der Gehälter der Angeſtellten Itg.“ bat den Geuoſſen Dr. Zeigner nerragl, ob er'ſeine Die Henkeriußtis in Bulgarien. ů und Heamten in einer thevretiſchen Geldeinbeit — dem Vorträge nach dem Kabineltswechſel aufgeben wolle. Die Berliner bulgariſche Geſandtſchaft dementierte polniſchen Gulden — vordclegt. Dieſe Geldeinbeit Zeigner amwortete: die Meldung über Kodesurteile in Bulgarjen Jetzl mirb im Werte dem Schweizer Franken gleichgeſetzt. „Der Rücktriit des Kabinetts Cune und der Eln⸗ wird durch WX. folgende Meldung aus Soſia ver⸗ Der Bericht über die Beweggründe, der dicſem Ent⸗triti der Sozialdemokratie in das neue Nabinett gibt breitet: Vor dem Gericht erſter Intſtanz in Plewna wurf,beigefüßt ißt, betont daß die Krbeiker, Angeſteil meiner Anſccht nach Gewähr dafür, daß die Reichsrehie ſond der Krozeß gegen Sö Woktſeulte- die nach dem ten, und Bcamten mehr als alle anderen Kreiſe von der rung die bisher ſo verſäumte Inttiative au der rich⸗ Sturze des Kabinetts Stamboliiski der Empörung Entwertung der Mark aus folgenden Ker⸗ ütigen Skelle zeigt. deint mir nicht zmeckmäßig, gegen die geſetzmäßige Regierung beſchuldigt worden teuerung der Leber a betrpifen werden. Selbſte] wenn ein Mitalied einer Landesregierang ohne zwin⸗ waren, ſein Eide. Vier Angeklagte wurden zum 
12 ne zwin⸗ x in Unternehmungen. sdic das Soſtem der automatſchen fgenden Grund ſich kritiſch über die Reichsregiernng Tode verurteilt, zwei zu, lebenslänglichem Juchthaus Anzaſſung der Gebälter an die Lebenékoſten nach der als Ganzes oder über einzelne ihrer Mitglieder aus⸗ und 62 zu Gefängnisſtrafen von zwei bis zwölf 

   
        

    

         
           

         

Juh⸗ Indexzahl anwenden. trirt die Erhöhung der Gebälter üpricht. Die ſächſiſche Regierung wird aber unter keiner ren. Neun Angeklagte wurden freigeſprochen. D. ert em Enöc des Menars lih den folgenden Monat Bedingung von einer Veröffentlichung abiehen können, Urteil hat keinen endgültigen Charakter, die Vern ein man mußodber möbrend dicſer Zeit, während der wenn nicht im Reichswebrminiſterium eine Aendee teilten können innerhalb zwwei Wochen Berufung ein⸗ jaſt immer noch eine Erbshung der Lebenskoſten ein⸗rung eintritt. Das lit auch dem Herrn Reichsprüſiden⸗ legen. 

      

         

      
     

   

  

    

  

       

   

tritt, mik den vorbergebenden Monats ten mitgeteilt worden.“ ůE; 17 2 ů caaßir Iif di 1‚ I* Rer Dů uder Reichsbank. E. V — ů angabgnt 1e daß alle kinanzlein ů ns nie Leriſen Laümgin welcher Form Geaakehen. luns.eder Augcltellten 83— Meichsbant meß des Bugh⸗ — Veſetze or, daß an; alls die Neröffentti der 2 En f 0 Ar ; ů uch⸗ 25 e lanſeslen edie, Verbfſenttichung der Dohumente erfolgen drudlerperſonals der Reichsdruckerei, zu der auch Dele. Doenpehiencart 5 auns bämhrürdeitsvertraae he antwortete der Miniſtervräſident: 
vorse ben, beoreteich in Grldwättung ipoinsche (8. Uugeſichts der Maßnahmen. welche die Reglerung 
den Linantnattenn DDeigen banrt, den tehe. Cumo emogen batte.undeimer ſolsden Veröffentlichung heißt, daß man mii Genugtuung davon Kenntnis vem Finanzu bezahtt werden Der Kurc her Gold. verzusengen käme dann für die ſächniche Regierun nebme, daß der Angeſtelltenjchaft der Reichsbank von jeßten Kurie e neirü Don Firare imiſt er tdrnur die Einbernfung des Landtages in Frage. Do dem allgemeinen Verband der Bankangeſtellten Auihanwcklurger wirs ranken Vorteicſeßtßer nach dem 2örrcd eine ko'ortiche Ergisrung die Anfmerk⸗ empfohlen werde, den Vorſigenden des Hauptbelriebe. bu wo Inkrafttreßen des Geſeses in vol niſch veüun deh Kanzen Reiches auf Vor⸗ rats Großmann durch Niederlegung der Arbeit vor Weart feſtgefstlen Vöhßne debalter werben ungds. Länseund Junende gelenzt werden, deren Fort⸗ der Maßregekung zu ſchützen. Zu einem Streikbeſchluß weije in WOintben errechnckund uar ond Grnnhherin Juner kir Len inneren Friden bes Reiches Unerkräg. Ner aſchtbeckonamen büven. 1 weiie in Contden errechnet, und awar auf Grund der in lich wäre und die uns im Auslande aufs ſchwerſte ge⸗ iſt es nicht gekommen. Wrehmete) Av⸗ Slon eftt durch die Artbettgeber uns ſchadet baben.⸗ s im Auslar 18 
meßmer fertgeſetten Wehälter. Sie durch den Kars deß Diete Valkun ſächſti gie ů be⸗ ů 1 f valniichen Guldens am k. Koril 1923 geteilt werden. Arüenswertt Wir Voffeh, Hitſte Ur Mbalichſtes torn Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. Senntein Lrtbedder nach dieſem Jeiwpunkt aber ver wird., um der Repnblik durth Leſekt ung dieſes Reichs⸗ ährunasſtabiliſſernng und Arbeitsmarkt. Von einer Antrafitreten des Geſeges eingeitellt worden iſt. ſo webrminiſters und Aufdeckung aller Gehetmmachen⸗Stabiliſterung der Währung werden in Denuiſchland nicht wird Das in der erſten Woche ſeiner Einſtellung feſtge⸗ ichaften zu dienen. — ganz mnit Mepuce tem riels Ler 0 nde ſinh geß ö DieBaea 
Kicgeiait dirs Len Sur e inlbenen Kerelben Vendere ſacdene Vos Leeh Seherrert n Ji eßerrelg. 0 nig Heſterreich. L8 erreich, wo SegertZeßm bat bes Sieſen Geictentmurf jo⸗ Deutich⸗völkiſche Mordgeſellen. bei dem kiefften Stend der Krone auch die Arbeitsloſtakeit 
ort zur Beratung zu itel ie Arbeitskommistion Ein neuer Mordvrd egen Angehörige rechts⸗ibrem Höhedunkt fich näherte, ſind die Folgen der Stabiltſie⸗ 
E 

ůjů ů 
des poluiſchen Zeniratverbandes der Indunrie, der D= tione. K Bergwerke. des Handesls und der Kinanzen bat ſich gc=⸗ München perbandelt. b geu die Annahme des Fntwurtes ausgeſvrochen in der an dem Sendenten Karl Baur Annahme, daß er zur Emwerinn Mark beitragen aur. der ia März mit einem 
und dadurch ſogar der Preduktien näachteilig jein en murde. Waur lir U könne. In Wirklithkeir doch nur aus dem Grunde. wegung tvpiiche Ericheinung. Er hatte lvſiekeit bemerkbar. Auch Danzig mit ſeinem Durchgan. um den gröseren Srofit Seſtzudalten, den der gegen⸗ dern ber ibrer Flucht geholfen, bandel wird eine Stabiliſßerung um ſo weniger nachteilig wärtige Juſtand ermögalicht. — nAttentat gegen Scheidbemann geplant, ſein tönnen, weil dieſer, wie auch die Exvortinduſtrie längi 

ung verhindert wurde und wurde in Edelvalnta rechnen. ů 
ſchlirslich von ſeinen eigenen Kreiſen als Spitzel ver⸗ Wie die Goldmarkoreiſe künſtlich übertteigert werden. Geßler und die Rei swehr. E Neuerdings iſt es -ur allgemeinen Sitte geworden, daß die Das Berliner Tagchlatt“ Emen ſolgende auf⸗ Weddent. Fabrikanten ibre Preiſe in Goldmark ſtellen. Dabei wer⸗ Anklege behauntet. baß er wegen dieſes Ver⸗Jabrikanten ibre ů uch diej. 

jebenerregende Biitstilang⸗ Drea te nen krüberen Kreunden ermordet wurbe. Weartateile Haber anrunchmen als Ue nihn ans Dem Siunde „Die Sostaldemokratie erbob Aniorüche. bie von bich ber Skudent Zenbamer und zwei er Mark ergeßen würden. So veröffentlichen die Fobri⸗ underen Parteien nicht vone weiteres angenemmen ersän veranwoxten, wegen Anäiftung der kanten elektriſcher Leitungsbrähte Vreksvorſchriften, welche wurden. In veri Inen Kundgedungen aus dem Aut und S E nold Ruge. den Reſch Zentralverbanbes der deutſchen elektro⸗ Meiche mar ſtie dringend aufgetordert worden, unter 8 — 

    
uutionen ans der Provinz erſ⸗ ienen waren, nahm zu 
dem Fall Großmann eine Entſchließung an, in der es 
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rung der Wäbrung verhältuismäßig raſch überwunden wor⸗ 
den. Die Jahl der ſtaatlich unterſtützten Arbeitsloſen iſt 

Student Karl von 16741e Ende Februar auf 96 058 Ende Inni und 87 g40 
seee, ar Ende Juli, alſo in vier Monaten nahezu auf die Hälfte zu⸗ 
Lals Leicde ausrückgegangen. Die Wirkungen der Stabikiſterung der Bäß⸗ 

v die deutſche na⸗ rung machen ſich alſo hier in einem Nachlaſſen der Arbeits 
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Muge iſt der 
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   Tuchs⸗Mach⸗ Die Vreiſe werden in 
m Vorbild ttellt, und zwar nicht nach dem BVerliner Kurs, 

  

     

   
        

   

      

  

      

  

allen Uurftär en SL Unach ruß u 
Levildeten „Ticheka“ Grhbeimpolizeil. Der Stiudent rn nach dem Rewvorker Schluskurs. Dadurch würde 
Zenbaurr Au dir Tat ausgeführt zu Haben, ſtellt B. ergeben, daß eine geſtern fätlige Rechnung, die auf 
zie aber ſe bar. als ob er mit Baur in Streit geraten Peolbmark lantet um rund vierzia Arpzent in Papiermark einwandfrei jei und ihn in der Roiwehr Seen bobe. Dir Ver⸗ böher ſtellt als nach der Berlmer amtlichen Notierung. wanöfrei handiung mird verr tlich i Tage dancrn. Daß derertige Hreisſtelluncen ein Meberſchreiten der Welt⸗ underiezun Haändlung mird vermutlich zwei Tage sbauern. marktpreiſe außerordentlich beglinſtigen, Uieat auf der Hand. 

* Franzöſſche Stüßnnasaktion für den beltziſchen Frank. 

  

     
. ů 3 Der von den franzöſiſchen „Erfolgen“ an der Rußhr ſchwer NRaßnahmen gegen die Stilleguns von Vetrieben. Wecset g, Mai 0 1 Ki. unt Oiit enps üichen — 

Der ADes. bat gemeinſam mit dem Afabund ein zwer, was iehr intereant in. miü Hilfe der franzöſtſcen Ke⸗ 2 i 2 X —.— 5 Sterung. Eine offizißſe Saras⸗Note beitätigt, Laß der fran⸗ 
Stsrsiben an den Reich kunster Sereßket, in welihem zöſtiche Finanzminiſter ſich mit dem Direktor der belglichen 
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genicße. Die ſozialbemokretiiche Frak⸗ ü auf dit von den Unternehmern eingelxiteie Bewegung Nativnerbanf Veprenr üiber die Ausaade cine, 200-Milieneen, 

Disorsr üün einta narflaniliesten Pron ur Stideäusg vder Einichränkung der Berriebe bin⸗ Frank⸗xinleihe auf dem Pariſer Markt geeinigt hat, die zum viſorinm. iSren Ud. Dafür ferdert fir gsrwieſien Eirs deren Auswirkung ſch in einer kata⸗ weck der Srüitzung des delg Frank v vd eine Kompenſatipn: 5 nenminzftrrinum“ Frerhalen Wasenarbei niseit uns in einer Durch. Den fod. 2 S   8 3 
aimegues eriſuee „Seiliner Srekstcitnnz. ceilt krenzuns ber Penerpeläliſchen Maßaahmen bes Reich' guasban ber letnändiſcen Häßen. Im Zufammenbang dasur mit. darz es ſick mm einen Aeinch Heder Wiliters jeigen Werde wenn die Keichsregierang nicht fofortmit der Entwickelung des ruffiſchen Tranſits wird an dem bei Ebert bandele. die — ähbnlich wie vir dem Kasv⸗ Angreisc. Es wirb eine ioiortige An⸗ Ausban çer drei Haupthäfen Lettlands eifrig gearbeitet. In Putich — eine eniſprechende Forderung nnter Drubun⸗ wessung en Terasilmachungsbekärder gefordert. Wiadan ünd die Kertiekungsarbeiten ſo gut wie aboae⸗ gen aufſtellten. Wir haben alis in Deutichlans eine Sz'Aegungsanzeigen Rit größter Beichleunzaung zu (lcsen, eine 25 Ins tiee Fabrrinne iſt erreicht, und auch effene Kebenregierung der Arichs weBr. 2 iebsräte oie Senersichoften la die Scemolen ſind ſetzt wieder in Ordnung. In Riga bofft nur ſolange ſen Rie Arwal: ee 8 vevd eeen Sereteeeeie erdert halden lan. wan in dieſem Herbſt die Hafentiele gleichfalls auf 25 Fuß 3 — Ae u. Nerne wird * Sringen. In Libau wird die Baggerung im Safen eben⸗ 

     

  

         

    

    

   

   

  

       

  

   

  

          

  

    

  

   

  

  

zimme, als man ihr deu arnrtuchmen S= ven Warxer — Ainf Niei, 3 SE PEOn — 1 Schlußs Sieſes ‚enri 3 Dieſer Zuſtankz darf vru ber XSWS. 2 um 5 Sen Krden. eventuell Aniang          

  

   

  

  

des Lichtes nachzunrüten. In der Käße der Sonne werden 
iich wöbrend der Kirſt etwa 8Y Sterne befinden, deren 
Adlenkungswinkel für jeden einzelnen von Profeßor Ema⸗ 

aniſchen Obiervatorkum in Rom berelts be⸗ 
Die beiden Sonnenfinſtexniße vom 20. Mai 
September baben. wie man weiß, die 

feins voll betätiai. Man fent deshalb mit 
ar wartungen dem Ergehnis der Nachprüꝛeng gele⸗ 
gerrklich Ler dieskühriacn Kinſternis entgegen. 

Sarnana vor Hupnoſe in Scnien. Die oktultiſtiſche 
erdiger Keit, Wie dürß die gunze Selt, ſo auch 

      

  * * re — — 2 ů ů E Fert Fer Ec, g Sat frellen Ser iich barmnter ver? Sit 5 Den 2 E Marde S⸗ an Kursr. TantetE an Stät 2 Narchen Sonterzint Sor gebenten wrrü 
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Deznichlenb gebt, bat ſich jelbſt in die Schulen Einlaß 

Lerickafken gewußt. In letter Srit haben die Schulleiter 
Erbiesemlich ßerumaiehenden Perisnen auf vorgeleate 
Emeblurgen ben gestattet in den Sctnlen Erderimental⸗ 
vortrrer uber Hurnoſe. Gachguggeition. Teievatbie und ün⸗ 

Srbieie zu balten. Sie die „QOliniſche Wochenſchrift“ 
äks. bar ſich nun das baveriſche Unterrichtsminißerinm 
EX Verordnuna dagegen gewandt. Bei den ſchweren 

Sirltcden nud geimmbßeitlichen Sefabren. die derartſae Vor⸗ Ersacn gereb fur die iudendlichen, nuch in der Entwick⸗ 
krna Rebenbden Schhler und Schülerinnen gach ſich zieben 
Enten., æerd nachhräcklich ror des Zulafung ſolcher Ver⸗ 

L½ grarnt. die one beiondere pätizeikiche We⸗ 
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   2 Ratt⸗ 
r von 8, Stockwerken, 

. Ustergrundbahn und 
zen Dricheueren ſeine Fundamente. 64 Fahr⸗ 

D rinaebant Im zweiten Srrck wird es eine rich⸗ 
e geben. Bonlerarb der Künstker genaunt, mit Sachlaäden. Ein BRogamte, eine Bibkierbek, Waſt⸗ 

ine Rettunaswoche fnd in dem Theaterbau    Morgeg ü Srr 
AI.Derr. 
ESMEFeE• 

    

Ein vseiblicher Tperndirißpent in MWeskan. Die 
i Higarittin E. Slaminskeia hat kürzlich im Karl⸗ 

zelkshaus zu Meskan an Stelle des vlös⸗ 
ich erkrankten S ten die Leitung einer Oper 
82 ch den Urteil der Moskauer 

erigen Aufgabe mit Erjolg bei 
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mSE igt. —— 

der erſte Fall der Ausbung des 
Lentenberufs durch eine Frau in Rubland  



14. Jahrgang.     e der Danziger Volk        

Linderung 

In der geſtrigen Sitzung des Volkstags wurden eingangs 
der Verhandlungen verſchiedene Geſetzentwürſe debattenlos 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Dann ſtanden die 

jozlaldemokratiſchen Anträge zum Beſten der Renten⸗ 
empfüänner 

zur Beratung. * ů‚ 
Von der Sozialiſtiſchen Fraktion lag ein Geſetzent⸗ 
rß vor, der zu den Renten der siriegsbeſchädigten, 
Kriegsbinterbliebenen, Unſall⸗ und Altersrenkner, 

érwerbsloſen uſw. einen Sonderzuſchlag von 
Prozent und für die Rentner der Invaliden⸗, An⸗ 

ten⸗ und Unfallverſicherung, für die Invaliden 
ehemaligen Meichs⸗ü und Staatsbetriebe, für 
ehsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene, rbeitsloſe, 
ilblinde und Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger 

eine einmalige Teuerungsbeihilfe fordert und 

    

  

   

   

885 s 1 
zwar von 5 Millionen Mark für jeden erwachſenen 
männlichen und von 4 Millionen Mark für jeden er⸗ 
nachſenen weiblichen Rentenempfänger und von 2 Mil⸗ 
zianen Mark für jeden Waiſenrentner. 

Abog. Hen. Gebaner begründete die ſoztialdemokratiſchen 
Lorderungen mit der außerordentlich traurigen Loss der 
Kentenempfänger, bie von der Geldentwertung der letzten 
Tage beſonders empfindlich getroffen würden. Bedauerlich 
ſei, daß die Regierung nicht ſerbſt Schritte zur Linderung 
dieſer Not unternommen habe. 360 000 Mark ſeten am An⸗ 

   

ſang dieſes Monats an die Empfänger von Renten aus der 
Iuvaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherung gezahlt worden. 
Durch einen prozentigen Aufſchlag ſei dann die Geſamt⸗ 
rente auf 680 000 Mark erhöht worden. Aber auch damit ſei 
die Not aus den Familien der Rentenempfänger nicht ge⸗ 
bennt. Tief trauria ſei auch die Lage der Zivilblinden und 
der Empfänger von Wohlfahrtsrenten. Durch eine Be⸗ 
üprechung mit Senatsvertretern ſei zwar der Verkauf von 
rerbilligten Lebensmitteln an die Rentenempfänger crreicht 
Rorden, aber dieſe ſeien vielfach nicht in der Lage, auch dieſe 
Betrüge gaufzubringen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion be⸗ 
entrage beshalb, dieſen Armen durch Zahlung einer ein⸗ 
waligen Teuerunaszulage zu helfen. Schnelle Auszahlung 
ber Beihilfe ſei dringend notwendig, um der augenblicklichen 
Not abzuhelfen. Eine danernde Hilfe ſei möglich, wenn 
die Renten ſich im gleichen Verhältnis wie die Beamten⸗ 
bezüge erhöhten. Auch die Umſtellung der Renten auf. 
Holdbaſis ſei eruſtlich zu prüfen. Die Uebertenerung 
Danzigs berechtige einen 40prozentigen Zuſchlag zu den lau⸗ 
ienden Renten. 

Eine Erklärung des Senats erfolgte nicht, 
üdrigen Varteien ſcheuten ſich, 

   

   

  

Der Konflikt zwiſchen Heilbernfen und Kraukcnkaſſen 

beherrichte den weitaus größten Teil der Sitzung. Die Be⸗ 
ratung des Geſetzentwurfs über die Erhaliung leiſtungs⸗ 
fähiger Krankenkaſſen bot die Gelegenbeit dazu. 

Abg. Gen. Dr. Bing ketonte die N. GOkeit, mii 
ber allgemeinen Lage der Verſicherungs 
Ein Teil der ſoaialen Verſicherung, die Verforgung de 
rölkerung mit ärztlicher Hilfe und mit Medikamenten. ſei faſt 
überall befriedigend geregelt geweſen. Die Finanzlaae der 
Krunkenkaſſen ſei befriedigend geweſen, ſo daß den Forde⸗ 
rungen der Reräte im großen und ganzen nachgekommen 
werden konnte. Infolge der Geldentwertung und des lang⸗ 
iemen Arbeitens der Geletzgebungsmaſchine ſei dann eine 
Zerſchiebung eingetreten. Die verſpätete Erböhung der 
Frundlöhne, die große Zahl der weiblichen Verſicherten, der 

a zum Ärgzt infolge Unterernähruug bätten die 

  

   
    

  

    

     

  

lage der Krankenkaßſen ſtark beeinträchtigt. Durch die p 
niichen Zölle und die deutſchen Ausfuhrbedingungen für 
Medikamente würden die Avotheken ſchwer belaſtet. Vor⸗ 
   

    

       

     

  

   

        

   
   
   

ige, die die Aeröteſchatt dem Senat gemacht habe, ſeien 
t beachtet worden. Durch die letzte Geldentwertung ſei 

aun die finanzielle Lage der Apotheken unhaltbar geworden. 
Krankenkaſſen hätten ihre Verpflichtungen gegenüber den 
theken und den Aerzten nicht nachkommen können. Die 
ihnen geleiſteten Ausgaben ſeien mit entwertetenn Eeld 

t worden. Senat und Gefundheitsamt hätten in dieſer 
igen Angelegenbeit vollſtändig verjaat. Den Kranken⸗ 

en ſei es nicht möglich geweſen, nach deutſchen Beiipielen 
atskredite zu erhalten. So ſei es denn zum Konflikt 

en Krankenkaſſen und Aerzieſchaft gekommen;: leider 
„ Sis zar Stun bi Ee AustiS' auf Limgung. Die 

hebung der freien Arztmabl durch die Kranken⸗ 
ſei nicht angängig. Unerwünicht ſei der Zuſtand, daß 

zte zu Angeſtellten der Krankenkaſſen gemacht werden. 
M Verſchwendung von Arbeit und Material. insbeſondere 
Ledikamenten, in den Krankenkaßenbetrieben müße ein 

övorgeſchoben werden. Die ſchematiſche Erhböhnng der 
nkenkaffenbeiträge bedeute eine Gefahr für die Kranken⸗ 

äkig ſei eine Ausdeßnung der Verſicherung 
ben und unten. Weiter rügte Redner das Vorgehen 
taates. der den Krankenkaſſen den Kredit verweigere, 

n aber Kaffenpatienten durch das Wohlfahrtsamt beban⸗ 
zein laſſe, dem ohne weiteres der den Kaſſen verſagte Staats⸗ 
kedit zur Verfügnna fiebe. Gegen den rreaternnasrat 

tade erhob Redner den Vorwurf. vaß die ärztliche 
renordnung nur unzulänglich erhöht worden ſet. Dem 

iegenden Geſetzentwurf werde die ſozialdemokratiſche 
raktion zuſtimmen. Notwendig ſei eine Neuregelung des 
nkenkaſſenweſens, vei der auch die ſachverſtändigen Kreiſe 

werden müßten. 
Lg. Dr. Wendi tuatl.) billigte die Borwürfe, die Gen. 
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der Not der 
Sozialdemokratiſche Forderungen: Einmalige Teuerungszahlungen, dauernde Zuſchläge. 

Aerzte und Krankenkaſſen. 

  Bing dem Senat gemacht hatte, zwar nicht in der Form. 
laber dem Inbalt nach. Er befürwortete die Erhöhung 
Grunbköhne in Verbindung mit dem Teuerungsindex. 
dem Senat babe oft das notwendige Verßtändnis für die 
wichtigen Intereßſen der Aerzteſchaft geſehkt. 

Wenn 
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nator Dr. Schwarz wies dieſen Borwurf zurück. G 
vorliegende Geietz durch die Verhäktniße ſchon teilweiſe 

der überholt ſei, trage der Senat daran keine Schuld. 
ner ging dann auf die Borwürfe der Abgeordneten Dr. 

dig und Dr. Bendt im einzelnen ein. Der Aerzteſtreik ſei 
dauerlich. aber der Staat ſei nicht in der Lage, die gefor⸗ 

erten Kredite zu geben. 
Abg. Gen. Gebauer beleuchtete den Konflikt vom Stand⸗ 

aunkt der Krankenkaffen. Durch den vorliegenden Geſeß⸗ 
twurf werde den Krantenkaſſen kaum dauernd gehokfen 
erden. In Deutſchland ſei das Geſetz bereits am 1. April 
Kraft getreten, in Danzig folle es erſt am 1. Se 
Kraft treten. Erforderlich ſei eine rechtzeitige 
Veiträge durch die Arbeitgeber, was fehr oft nicht der 

Eſei. Kedner befürchtete, daß die jetzigen Berhältaißte zu 
hem Abbun der freiwilligen Leiſtungen der Krantenkaſſen 
„ren Eunten, was Unbedingt vermieden merden müßte, 

     

  

    

    Ter Streik der Aerhte und Aworheker ſei nicht zu billigen- 1 500 Gramm dis 1 Ka2. U15 MNE., Wo — 

Sſtimme      Donnersta 28. Auguſt 1923 
  

Rentner. 

Auch die Angeſrellten der Krankenkaſſen bätten nicht recht⸗ 
zeitig ihre Gehälter erhalten, aber trotzdem nicht ſogleich die 
Arbett eingeſtellt. Die Aerzte hätten, vußer ben⸗ ſüligen 
Honoraren auch noch Vorſchüſſe jür Augnuſt verlangt. Die 
on die Aerzte gezahlten Kaßſenhonorare ſeien recht betrücht⸗ 
lich. Tatfache ſet aber auch, daß ſaſt die geſamte Kaſſenpraxis 
nur von wenuigen Aerzten ausgeübt werde Z3. B. häkten im 
Scptember v. JB. von 132 Aerzten nur 18 Aerzte 38 der ge⸗ 
kamten Kaſſenpraxis geleiſtet und dementiprechend hohe Ein⸗ 
kommen gehabt. Die Krarkenkaſſen könnten doch nicht ver⸗ 
pflichtet werden, Aerzte ohne Praxis zu unterhalten. 10 bis 
50 Aerzte würden für die ärztliche Kerſorgung der Oris⸗ 
krankenkaſſen vollauf geuügen. Weiter rügie Redner die 
Forderungen einzelner Aerzie: für die Ausſtellung eines 
Totenſcheines ſeien 3 Millionen Mark nerlangt morden, für 
die Verſchreibung einer Brille 1, dis 3 Millivnen Mart. 
Kür die Krankenkaſſen würde es vorteilhaft ſein, wenn die 
Grundlöhne in Goldmark feſtgeſetzt würden. 

Abg. Dr. Wendt (Dinatl.) wollte falſch veritanden 

    

unden worden 
ſein. Es ſcheine nur ſo, als wenn der Senat kein Ber⸗ 
ſtänduis für die Inlereſſen der Aerzte habe. Gen. Dr. Bing 
erklärte jedoch, daß der größte Teil der Aerzte dem Senat 
Mißtrauen enigegenbrinse. Notwendig ſei eine wertbeſtän⸗ 
dine Gebübrenordnung. Die Debatte wurde damtt aeichlanſen 
Und der Geſetzentwurf in 2. und g. Leſung angen — 

Dann ſtand wieder einmal die Erhöhbung Um⸗ 
ſatz⸗ und Luxusſteuern zur Verhandlung. Die erſte 
namentliche Abſtimmung ergab, daß der Bürgerblock 
die Mehrheit hatte. Er verſügte über 64 Stimmen. 
Ein monatelanger Kampf war zum Abſchluß gekommen. Die⸗ 
Tagesordnung war damit aufgearbeitet. Genen s Uhr ver⸗ 
tagte ſich das Haus auf heute aachmittag. 

  

   

  

  

Die Preſſe am Ende. 

Von allen Inſtituten und Unternehmungen die unter der 
kataſtrophalen Entwickelung des Wirtſchaftslebens zu leiden 
haben, iſt die Preiſe am ſchwerſten getroffen. Schon ſeit 

Fahren iſt ihre Exiſtenz durch den exorbitanien Wucher der 

Rarvierfabriken ſtark gefährdet. In die Tauſende geht die 

Zahl der Zeitungen und Zeitſchriften, die ihr Erſcheinen ein⸗ 
ſtellen mußten. da ſie nicht m ande waren. die zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes notmendigen Mittel auf⸗ 

ngen. Fetzti iſt die Kriſe auf dem Höbevunkt. Die 

ldmarkvreiſe für Papter und., die übrieen Materialien 
ſind weit über die Fricdensyreiie geit — 
gebſihreu der Scitungen ſind dagegen durch ihre Berochur 

in Papiermark ſtark zurückgebliehen. Die Zeitungen ſind 

kaum mehr imſtande, die erforderlichen Mittel zur Entloh⸗ 

nuna ihrer Arbeiter ind Angeſtellten zubringen, ge⸗ 

i e ihre Pav rbeßände Iu erg er Tod 
NPers der Air. 

nſt irgendwelche Unterſtützungen zu 
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gung ſtehen. 
Was es bedeuten würde, wenn in der e 

den Zeit die Bevölkerung ohne Zeitung leben müßte, 

brauchen wir wohl nicht näher zu ſchildern. Die Preſſe iſt 
els Informationsauelle des öffentlichen und wixtſchaftlichen 

Lebens gerade in dieſen Tagen der kataſtrophalen Umwäl⸗ 

zungen jedem einzelnen unentbehrlich. Beſonders aber iſt 

die arbeitende Bevölkernng. will. ſie ſich nicht ſelbit ohnmäch⸗ 

tig dem wucheriſchen Treiben und der ſchrankenloßen A 
beutung durch den Profitkapitalismus ausliefern, auf ibre 

ſozialiitiſche Preſſe angemieſen. Nur mit ihrer Hilfe wird 

ſie Mittel und Wege finden, um ihre Intereſſen erkolareich 

ziti vertreten. Es wäre eine Untergrabung der gewerkſchaft⸗ 

lichen und volitiſchen Kamoforganiſaticven der Arbeiter⸗ 

ſchaft, wenn ihr das öffentliche Sprachrobr genommen würde. 
In menigen Monaten ſoll die Entſcheidung über die zukſni⸗ 

tige Leitnna und Verwaltung des Freiſtgates erfolgen. Für 
Die erwerbstätige Bevölkerung ſtebt dabei viel. wenn nicht 

ſogar alles auf dem Sviel. Darum muß die Arbeiterpreße, 

die Volksſtimme“, erbalten werden, keſte es. mas es wolle. 

Wie wirklich ernſt die Sitnation iſt und unſere Mahnun⸗ 

gen nicht übertrieben ſind, zeigen die ſich bäufenden Meldun⸗ 
gen aus dem Keiche, wo in ganzen Bezirken die Zeitunas⸗ 
verleger zur Schließsung ihrer Betreiebe übergehen. Die 

Reichsregierung hat in richtiger Erkenntnis der großen Auf⸗ 

gaben. die die Preße in der beutigen Seit bat., eine umfaſſende 

Kreditaktion zur Erhaltung der Zeitungen eingeleitet. In 

Danzig in eine ſolche Unterſtütung nicht zu erwarten. Die 

Preffe iſt auf ſich ſelbſt angewieſen. Als wir vor 14 Tagen 

aniere Leier auffordern mnäten, uns eine Nachsabluna au 

bewilligen. batten wir gebofft, damit zunächſt über die Kriſe 

binwegzukommen. Doch die laufenden ſich täalich raiend ver⸗ 

teuernden Betriebskoßten haben diefe Nachzublunaen länaſt 

aurßgeingen. Wir müſfen neue Mittel und Wege inchen um 

die nolwendigen Mittel zur Arxkrechterbaltuna unferes Be⸗ 

triebes unfzubringen. In welcher Form das möglich ſein 

wird, unterliegt augenbliclich noch der Beratung. Wir bit⸗ 

ten uniere Leſer aber bereits jetzt, wenn wir in dieſen Tagen 

an ihre Hilfe apnellieren müſßen. Raß ße uns in diefer Stunde 
der Not ebenſowenig im Slich laſſen werden wie wir feder⸗ 

zeit zur Vertretuns ibrer Intereffen unleren Mann Seitanden 

und die Sache der werktätigen Bevölkerung mit Nachdruck 

und Erfolg vertreten haben. 

jetzigen überſtürzen⸗ 

   

  

Wertbeſtändige Poſtgebühren. 

Der unsſchuß des Volksiaas trat geſtern ſolort nach 
Schluß 5e8 Wlenus zuſammen und Eriebigte die Vorlagen 

des Senats über Herbetfüörung der Werkbentändiokeit der 
Poſttarüe. Wir ſeben in diefem Falle. daß bier auck ciamal 
ſchnelle Arbeit geleiſtet werden kann und dürkte biefes Sor⸗ 

gehen der Poſt auch den auderen Berwalinnasabteilmgen 
des Senats zur Nachabmung zn empfeblen fein. 

Die Gebübrenſätze im Poſt⸗, Poßticheck⸗ und Telenrapben- 
verkebr jollen fortan nach Grundbekrägen berschnet werden. 
Die Grundbeträge werden mit einer Schlüffelzubl verräek⸗ 

ſacht. Die Grundlage für die Ermittelnng der Sctüßelsaßl 

bilden die durch das Statiſtiſche Amt der Seudbn Stadt Dan⸗ 
zig jeweils feßgeßtenten Meßäahlen (Leßbenshaltungs inder⸗ 
gißßeru. Die Grundsebühren find feſtgeſetzt ir Poßkarten 

ü er 0˙ Mr. üm Orisverteht 8ts 20 Grunu Ge Mie. Aber W. bis 100 
im Ortsverkehr 2 U 
Gramm 0.08 Mt., Kber 100 bis ramm 0/10 Me., über 
250 big 500 Grumm 012 Mk., im Sernverbebr bis 20 Gramm 
0.10 Me., üper W bis 100 Gramtm U Mii, über 100 Ets 20 
Gramm 0.16 Mk., Aber 250 His 5600 Grenm 0.18 Mk.: Druck. 
ſachen bis 25 Gramm 02 Mk., über 2 bis 50 Gramm 064 

Mark, über 50 bis 100 Din 0˙% Mk., über 100 Bis 289 
Sramm 0.10 Mk. über 850 biS.5 0½12 Mk. üder 
S0 Gramm bis 1 Kar. 0,15 Mk.: Geſchäftsvapierc bis 250 
GSramm 0410 Mk. Aver. 259 bis 500 Gramm 0½12 Mk. über 
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90½06 Mk. nber 100 bié 220 Gramm 0,10 Mk., über 250 bis 50l“ 
G Kn0 g Metz Püäckchen bid t Kar, .ui Mk.; Petete biSsS 
3. Kgr. 6,34 MÄk, über 8 bis 5 Kgr. U,30 Mf. und höber his 
20 Kgar., Poſtanweiſungen bis 100 00% Mk. 0.08 bßs W1 Wf. 
ütder 100 000 bis 500 00 Mt. 0,18 bis 6,36 Mk., über 500 000 
bis 1 Millionen Mark 6,12 bis 0,48 Mz., über 1 bis 2 Milliv⸗ 
nen Mark d3e M, und böher; Johlkarten-bis 100 0%0 Mt-— 
9⁰2 is 0%½ Mk,, über 100000 bts 500 000 Mk. 9,045 bis 0,00 Mark tker ogeee bis t rilllonMark 0/105 bis 0.12 Mk. 
über 1 vis 2 Milllonen Mark 0,15 Mk. und vöher gewühnliche 
Teiegroammu im Fernverkehr Grundgebühr 6,16 Mk., Worts 
gebühr 003s Mk, im Ortsverkehr Grundgebübr Uls Mk., 
Weildbeie, Keueg Ne — p ᷣ— — 

uch ein neues Ferulprechgebührengeſetz wurde im Haupt⸗ 
ausſchuß verabſchledet. Mit dem 1. Cepientber d. Js. trit: 
es in Kraft. Es hat gleichfalls den Zwecl, dle Fernſprech⸗ 
gebüßren auf werkbeſtändige Grundlage zu bringen. Dir 
HFernſprechieilnehmer ſind berechtigt, ihre Anſchlüſie auf den 
81. Auguſt 1929 zu kündigen. Der Tarif wird vereinfacht, 
indem zum reinen Geſprächsgebührentari übergegangen 
wirb. Die Grundgebühr fällt künftig ort. Es werden Fern⸗ 
und Ortsgeſprächsgebühren erhoben, die mit einer Schiäſſel⸗ 
zabl vervielfacht werden, Für jeden Anſchluß iſt monatlich 
eine Mindeſtzabl von Ortsgeſprächen zu bezahlen. 

Nach der Geſetzesvorlage ſoll die Neuretzeluns für Moſt⸗, 
Poſtſcheck⸗ und Telegranbengebühren mit ben Tasc der Ver⸗ 
kündung in Kraft treten. Die Schlüßfetszuht ſon Feretis zu 
1. und 16. jeden Monats feftgeſetzt werden. 

Der Goldlohn der laufenden Woche 
Die am geſtrigen Tage augeſtellten offlziellen Berech⸗ 

nungen haben Lꝛgeden, daß für die kommende Vohnzahlung 
ein Golepfennia aleich 19 218 Papiermark gilt gegen 14½8 
in der Vorwoche. Die Steigerung beträgt b55 Prozent. Für 
die Zeit vom Donnerstag voriger Woche bis zum geſtrigen 
Mittwoch hat ſich der amtliche Durchſchnittskurs des 
Lngliſchen Pfundes um 41 Prozeni erpöbt, Die 
Inderziffer ſties im gleichen Zeitraum um 32,7 Prosenk, zu⸗ 
ſammen 74 Prozent. geteilt durch 2 ergib, Prozenk. 

Auf Grund dieſer Berechnung ergeben ſich für dieſe 
Woch folgende Stunden⸗ und Wochenlüöhne: 

22½ Goldpfenniac: 2 5 Mart Stundenlobn. 
8 450 210 Mark Tagelohn (8 Stunden), 20787 440 Mark 

Wocbenlohn. ů 
25 Goldpfennige: 480450 Mark Stundenlohn, 

9 813 600 Merk Tagelohn; 2 051 600 Mk. Wochenlobn. — 
26 Goldpfennige: 409 668 Mk. Stundenlobn. 

8 997 314 Mark Tagelohn, 23 984 064 Mk. Wochenlobn. 
Goldpfennige: 519886 Mark Stundenlohn. 
Mark Tagelobn. 21 008 5%8 Mk. Wochenlobn. ü 
Goldpfenntg 528 495 Mark Stundenlohn, 

Murk Tagelohn, 560 Mark Wochenlohn. 
SsSfenntꝛe: 56 50 Mark Stundenlohn. 

Märk Tagelohn, 27673 920 Mark Wochenloß 

  

  

    

   
      

  

       

    

Die Rettung aus dem Währungselend. 
Wie gruß das Berlangen der Bevölkerung nach A; 

klärung über die Währungsfrage und ihre endlick 
Löſung iſt, bewies geſtern der Maſtenbeiuch des 

öffentlichen Vortragsabends der Sozialdemokratiſchen 
Partei im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schübenhauſe. Volks⸗ 

tagsabgeordneter Geuoſſe Rahn, als Fachmann auf 
dieſem Gelnet allgemein bekannt, hatte es. unternom⸗ 

men, die ſchwierigen Fragen öffentlich zu behandelu. 

Sein Vortrag deckte ſich mit den von uns ſeinergzeit 

ansführlich wiedergegebenen Ausführungen in der 

Mitgliederverſammiung der PSS. Er erläuterte 

einleitend die gebräuchlichen Begriffe und ging daunn 

eingehend auf die bisher ſtattgefundenen, dea (utaſtabili⸗ 

firungen ein. Im zweiten Teil des Vortrages ging 

Gen. Rahn auf die Danziger Währungsfrage ein. Er 

ſetzte ſich mit den nenen gegen die Einführung der 

Währung vorgebrachten Argumenie anseinander MEAS= 

behandelte beſonders die Frage der weiteren Konkur⸗ 

renzfäbigkeit der Danziger Induſtrie. Seine dreiſtün⸗ 

    

   

    

   
    

    

  

   
   

        

   

  

   

  

   

    

   

    

   

  

   

  

     

        

   

    

      

   

  

   

  

digen Ausführungen gipfellen in der Forderüng auf 
ſchleunigſte Einführung der eigenen Wä . Dns Mug 
dem Elend dieſer Tage berauszukommen. S 

der Trockenheit dieſes Fragengebietes den über drei 

Stunden dauernden Vorirag aufmerkſam folgende 

Sublikum uuterſtrich dieſe Forderung durch ſtarken 

Beifall. — 

etren an engeterlich ů 5 8 

Di Iti andelsgefellfchaft m. b., H. 

und die Jirma Asrnapkg. ſche im Kaiſersafen 

  

wel⸗ 

'olglagerplätze unterbalten. bobe ibre Betriebe geichloüen 

v hie Arbeiter Geteitt Das: In einem Ausbandg wird der 

Arbeiterſchaft mitgeteilt. daß die beiden Firmen nicht mehbr 
arwillt ſind, die Arbeiter noch dem jewetliken Ohlenatbein 

kariſ zu entlohnen. ſondern nur noch nach dem für die Wei 

lelholzarbeiter ais ſtändige Arbe nehnnger, abgeſchtoßen⸗ 
Tarikvertrag. Das bedeuket eine Verſchlechterung der bi 

berigen Löhne und Arbs ietedinguriaen Ard. Ter bees 
ürbelterſchaft mit allen Mikiein wrßren — 3 Aüfchü 

Serkebrsbund erſucht die Danziger Arbeiterſchaft, Salidari- 

tät zu beweiſen und in den grnannten Betrieben keine Ar-⸗ 
2 

beit anzunehmen. 

ü Der Schupoſtandal auf bem Lande. 

Die gelameecivtcbracht Frakkion hat im Bolksrag folgende 

großde ſebracht: — — ‚ 

hů dem Seval betaunt: daß in den Landkreiſen Hör⸗ und 

Großes Werder den Mreikenden ireitroitevftehe ns n ud der 

‚ i ů S3 Stre ens 
tionsfreibeit durch Verbot des SSS————— 

Abkaliang neichloffener Gewerkſchniesverfärn Lerbunden wärdek e,. 
Iſt dem Senat bekannt. daß die Schuvommraſchalt::, 

t loſe Betandlangen paie Miß 

Lenslangen eu — Sandarbeitern zu Shülden 
ůj 2 

koemmepeueßSen bekannt, das der Kamyf der Londarbeiter 2 at 

in 80 eunb Grotzes Werder um Forderungen geh., die von 
Göße rderungen 0 

des Kreiſes Niederung bemillint worden inds 

Vorrzasigehenrt der Sennt zu tun, um der Lekährbaus Ler 5 

Ernie in dieſen 49• M durch die Unnachglebiateit der Se⸗ 
kiter zu begeanen — AWW 

Was Her Senat zu tun. um den Landarbeitern 

Das 25 Sern ung feliaclegte Kaalitiensreict zu ſichern! 
und die Vericmeaiknasfreiheit wirderherguſkeken? 

Deviſenſtand 
tWehschellt um 13 Uhr mittass.) 

— 1 Dollar 4 700 000 I, 
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Unhaltbare Juſtände in der v. Gouradiſchen 
Uns wird cben: Dic v. Conrabiſche S 

die die großen üter J kan, Bankau ſowie die 
gebehnten Banzauer Forſten umfaßt, hat u. a. 
Zweck, das in Langſuhr be ne Conradinum zu un⸗ 
terhalten. Seit geraumer Zeit aber ſind die Penſionare 
und Lehrerwitwen mit gans kläglichen Vorfchüſſen 
(2 Millionen Mark für Inli! abgeſpeiſt worden, ſo daß 
ſich in einzelnen Jamilien bereits bitterſte Not bemerk⸗ 
bar macht. Hilfcrufc und Bittgeiuche der Betroffenen 
finden kein Gehbör. Die Senatoren Bolkmann und 
Strunk, die man um Unterſtützungen anging, er⸗ 
llärten, daß der große Landbekitz das Schulinſtitut mit 
Lehrern uiw. leicht umerbalten müßte. Sollten die 
Pächier der obengenannten; Oberamtmann 
Groddoeck Miehler bei des lächerlich geringen 
Pachtjumme, ſie zahlen, nicht in der Lage ſein, die 
Not der Conra re zu lindern? Oder 
wäre es nicht v wenn der Direktor der 
Anſtalt Gade ger rgelüſte emmwas im Intereſſe 
der Rotleide ukt und die Jagd sablungs⸗ 
fähigeren Jäc i damit davon die füäll en 
Penſionen Kesahit werben könnten“ GEs 8 
ja nicht im Wobltaten. ſondern um pflichtgem er⸗ 
nommene Gehaltszaß lungen. Wenn das Kuratorium 
erklärt, es ſei kein Geld da. ſo iſt das für darbende 
Witwen und Altpenſtonäre angeſi chis der großen und 
Düis Arngeten Landboſitze eine grimme Verböhnung. 
Die Vangelegentie iſt reif, einmal im Volkstag zur 
Entſcheid nuß gebracht S- werden. 

Die Buckhändlerſchlüffelza bliſt nun glücklich auf 
1 Million erhöht, nachdem 5eßte in wenigen Tagen 
iprundhaft von 800 0 auf 800 000 geiteigert war. Da 
die Grundpreiſe bereits das Doppelte der Friedens⸗ 
preiſe betragen und die totfächliche Kacempise inß 
durch ben neuen Multiplikator ausgeglichen wird. Ou 
Bücher nunmehr doppelt ſo teuer als im Frieden. Für 
Papiermark und halbe Goldmark⸗Lobnempfänger be⸗ 
dentet das Unmsglichkeit, Bücser zu erwerben. 

Ein Straßenkonzert auf der Kiederktabt. De Dan ⸗ 
ziger Zivilmuſiker⸗Berein 189 gibt am Freite g. den 
2. Augun ein Woßltätigkeitskenszert für die Alters⸗ 
hilfe. Dosſolbe kindet auk Kiederhadt. Ecke Seiden⸗ 
gaſſe und Reitergaffe von s bis iYr abends ſtatt. 
Die Sammlerinnen treiſen ſich eine balbe Stunde vor⸗ 
ber im Reſtaurant -Alrorevbe K „Weidengaße. 

Aus dem Oſten. 
Königsberg. Polniſche Schauermärche n. 

Eine volniſche Nachrichtenagentur bat folgende See⸗ 

  

     

  

  

  

    

  

          

     

  

   

  

  

  

   

       

        

   

   

    

   

ſchlange in die Welt geſest: Bolfsolage i in Cütpreußen. 
Wie aus Roſttten Nr. Fr. Gvian!!! gemeldei wird. 
baben ſich die Wölie im dortigen & Kurk vermehrt 
und find zu ei iner. ichweren Gefahr für Menſchen xnd 
Sies gersorden. Ses Eerde ünd Hererts den Sölien 
dam Lpfer geſuad ich am Tage Srechen dre 
Wölfe in die Dei 
Beisnders reißend Fnd die Bölfe zur Sommerszeit. 
wo ſie Junge haben. Die Sölfe Haben ibre Lager in 
den undurcidringlichen Dickichten der Balbungen, is 
daß es ichrwer in, ſie anfzuipüren. In der nächten Di 
ſollen große SDolssiagben veranſtaltet Werden.— 
man Reßt, in das wilde Cütrreußen wirklich reik. un 
Folen angegliedert zu wesben, ve man ben Zenungk⸗ 
leiern Bären aufbindet, die noch gröscr und ſchrerk⸗ 

    

  

  

   

licher kind als dit eſtrreusiſchen SSlir. 

ußdens Gahrelles bamrn jest gerich:⸗ 
Ver⸗ Deꝛz⸗ närs ferbareten vieas, Anuas, Eim= 

SrDalten. Pei ber ? 
2DeL E dem Beriames 
D Dortrage SEmeinr Sch 

Slerderte. Llaß Dieirrt Grand derz 
   

      

   
    Seilir Srris dem ArizerAAiLener En22 

leidigmusg ef Beletbigung bént. rgrn Nie 

Ein und verichlerven Sie Schahr. ü üů 

Auf dieter Karte waren wieber 
Dafür wurde Häußer zu 

Nach dem Gutachten 
lſt Häuger nicht als 

erblich belaſtet: 

Verurteilung mitwirkte. 
ſchlimmſte Anjurlen vermerkt. 
zwel Monaten Geſängnis verurteilt. 

iziniſchen Sachverſtändigen 
* anzuſehen und auch nicht     

   
   

  

Geiſtesk 

  

arrd ſe kennt er als Kinchopalh bei ſcinen Kandlungen 
menig & Wtngen: in die Exlöferrolle hat er ſich allmählich 
bineingeipielt. Die Straftammer beſtätigte nach längerer 

   

Beratung die Urteile. 

Bromberg. LAuflöſung des Lehrertemi⸗ 

nars. In Gegenwart von zwei Poſener Kuratoriums- 
benmten iſt das deutſche Lebrerſeminar in Bromberg 
von der polniſchen Behörde gewaltlam aufgelöſt. Die 
Zöglinge werden auf die polniſchen Lehrerfeminare 
verteill. In dem Gebäude des Seminaxs ſoll das 
polniſche Lehrerſeminar eaus Hohenſalza unterge⸗ 
bracht werden. 

Vereinigte Soztaldemohratiſche Partei Danzig. 
Werte Genofſen und Genoſfinnen! 

SEes Ssasteg. den 23. Augnk. vormittagss 10 Uhr, im 
Frarlisnsstnmet des Bolkstares: * 

Sitzung des Parteiausſchuſſes. 

Alle zur Teilnabme berechtigten Miiglieder find elnge⸗ 
Legen. 

Tagses ovrdbanns: 
1. Ttiskeitse aund Kaſſenbericht der Vartefleitang. Referent 

Gereſfe Nan. 
2. Bexatnus der Antrüge. 

Wir Siähe ders die Organifattonen. weſche Anträge ſtellen 
wolen, —— Partieifekretariat bis Sonnabenb mittan 
einz 

Der Landesvorſtand. 

— (—— — 

Aus aller Welt. 
Die Walsbrände in Frankreich. Der 

von Eſterel, der ſich v. Freius bis in die! Umgegend 
von Canncs erſtreckt, iſt nabezu völlia ein Raub der 
Flammen geworden. Mehr als 20 000 Hektar Wald 
ſind der völligen Bernichtung auheimgefallen. Außer⸗ 
Sem And eine ganze Anzabl Bauernhöfe abgebrannt. 
Die Brandttelle bet ei einen Umfang von nahezu 70 Kilo⸗ 
meter. Ancß auns anseren Sevor,emenis werden zahl⸗ 
reiche Brände gemeldet. So find geſtern in dem be⸗ 
rühmten Salde von Aumtainebrern 100 Sektar ein 
Oufer der Flammen geworden. Die Brände. Sie auf 

e ungewößnliche Hitze der leaten Soide zurückzuf 
ren find, fud teils durch :tnrorschtigkeit von Tonriſten, 
teils Surch Funken aus den Lotomeriven entſtanden. 

Wüirdelkereme. i in Mahrid. Geſiterr abend wütete in 
Ler Zablreiche 
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er Arbeiter, v⸗ 
denen einer tot und örei ſchwer verletzt maren, hervor⸗ 
gezrgen wurben. 

Srfer Kres gefäbrlicßen Bernfs. Aus Nemnork 
Wird gemeldei. baß bei dem Grosfener in Brooflyn 
Lurch den Einünzz eines Sauſes S Fenerwehrleule 
anter den Trümmern verichüttet wurden. 
Sſißschlas in ein Biusseng. Fendän Serne. einer der 

Sekennca Flass napilnten Euglands, der fäglich zweimal 
*r Nese Scaden—Peris macht. erlebre lich natermegs 

Eie Scr Sen esseschnes Abementr des in der Geichichte 
Sene ves kicet Sacereten bem Därkre. Er 

DES KSI. ss n Deifiges Gewitier 
Der ganze Bumel ihien e Tenermeer, önrck 

Na die ven Starin Kix- und Dergeerfent Maichine hin⸗ 
Earnkrenne. Der Kilnt ses dit Trasie nnd die Autenne 
SsDebelrten Telerhomasarates megen Ler Blisgetahr ein. 
In Jeutra des Sepiders waärde Ldes Flsgeng aber den⸗ 
Aech Ders SIcß geürnfßrn. De es cer Feiar Versindang mit 

  

    

  

  gungen Mette ſich H. am 28. Aai b. A ver En Sirägen 
Schs, veraπ,ðꝰůn. Er Ses . Nes er Len Bziet 
geichrirben haße, Weil Ees ide ein Kt.s in deissSlien Dente. 
w————————————— Er Exn. —— —       
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Die 
47 NSMUeAi 2 Kar Salbe. 

Sanatser Iohiar Xüas Der Uimeg müäeder Sesgnen Derße2 
tcinrönige. alrirbEMigr SthAf Les Deirint, wir 
äbn odur kanberlide S5brung Sers-Serrehmne Se⸗ 
LEahnt rrn, vnielt ————— ——— 
Rrkacber Deg. 

  

Jein. ————— aEE Cänrlen SMi= 
ASfinden Mes =— Wie „eübr & Di ‚ 
Srud. eras ßucs D D EED. ErimnEE 
AnE DEESTA. —2 Die Ve Eräder us deiDer ü-LüEEr⸗ 
Ser Eeies Krt kece KISSEKE ED SrärachrE DE 
Baum ir Wuben Witzen, js zub mear Seele Per Teäane 
and Seactt Ler Küenrnd langien aus Kxrrki. * Am B= 
veränfen. und üich erkEEEEr. Le ick Mrad ant Een X& Dar, 

Set Deiär äc. * Nrcis 2et: Serz- rer & *r 
Bers je Aer Ir Derern a gerg Ma-⸗ 
TETxAAIAiS rD — ——— D 
ren Erre- 5 
eid ke: Küärrtm irrrn IWerr 
Harte. ccer erSee Ir e ern 

        

    

1 — — —. SSerräters Danrcl. Ler ie Jaßhre 

Tat des Dienic Surven⸗ E 

Sen Srdben hattg. Feun eih e Scheben Nane 

Der Renmpi cints Achtgteiährisen E Ein 
SPSPSSSI 

SEEE EEE E. SEs i& Ser Kersvt 

   

  

SMNe. En ärem SsG ASEESeE EE KSerli der 
Hemet Slesntensen Sees, t Krr erdk sei Es Sesrheft 
EE SAMEE ASrErSEEs 

Ses us ös in den cy&ern Taden aues Rarderr? 
aaiernh mnbers. 
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ůu Sierliches, gleichſam arfvorntes und gemarvnetes Perfönchen 

1885 megen Verglſtuns feiner Frau zu Lehen Sländlicher De. 
portation verurteilt wurde. Der einzige Beweis gegen ihn 
war, daß man in der Leiche kleine Mengen Arſenik' Geſunden 
halte. Nachdem er 24 Jahre in Neukaledonien berbrach 
batte. wurde er begnadlat. Nun bat er die Wiedcraufnahme 
des Verfahrens beantragt auf Grund eines Gutachtens der 
chemiſchen Sachverſtändigen, demzuiolge es jetzt als Tatſach, che 
erwieſen iſt, daß ein normaler menſchlicher Körper ein Mili⸗ 
gramm Arſenik, die Menge, die in der Leiche der Frau Den. 
val MWar Rer wurde, entbalten kann. 

Reinhardt gepläudet. In, Preßburg ſchwebt ein 
Speiche dungsprozeß zwiſchen dem Schauſpiel⸗Direktor Mar 
Reinhardt und der bekannten mit ihm verheirateten Schau. 
ſpielerin Elſe Heims. Reinhardt wollte den Keheit bie, 
beitrag feiner Frau nach dem anderthalöfachen Gehalt eines 
Berliner Schauſpielers berechnen, da er ſeldſt nur das Fünf⸗ 
jache dieſer Gage besiebe. Die Koſten einer ſchweren u 
ration, der ſich ſeine Frau kürslich unterziehen mußte, w 
er nicht bezahhen. mlirer d. wurde durch eine einſiwetligt 
Verfügung des Berliner Landgerichts Reinbardt die Jaß⸗ 
lung eines Jahresbetrags auferkegt, die er aber nicht geleiſtet 
hat. Eine Pfändung an der Theaterkaſſe blieb erfolglos, well 
ſich die Theater nicht in dem Eigentum Reinhardts befladen 
Auf Wunſch der Frau Reinbardt iſt nunmebr eine Pfündun 
des Moblltars in der Wohnung Reinhardts erfolgt. 

Frembeuäberjälle in China. Wie Reuter aus Hankau 
meldel, haben chineſiſche Banditen das „ettal der Lon⸗ 
doner Miſſton, die Fremdenvieriel und die katholiſche Kirche 
in Tſaoſchi angezündet und hierauk die Stadt geplündert. 
Zwel Dritiel ber Häuſer in der Stadt ſind niedergebrannt. 
Die Srtliche Garniſon der Stadt von 120 Mann hat im 
Kampf mit den Banditen acht Mann verloren und ſich bier⸗ 
auf aus der Stadt zurlickgezogen. 

Der erſte Luftſtreik. Zum erſtenmal iſt in der Geſchichte 
der Lultſchiffahrt von einem Streik zu berichten, der auf 
dem engliſchen Flugplatz in Crondon aus Anlaß einer Lohn⸗ 
differenz kürzlich Ereignis geworden iſt. Hier ſollte um 
12 Uhr 50 mittags die Flugvoſt nach Amſterdam abgehen. 
Die Paſſaglere bekanden ſich bereits in ibren Kabinen, und 
der Motor war ſchon angelaſſen, als der Flugzeugführer 
plötzlich erklärie, daß er nicht abfabren würde, wenn man 
ihm nicht, ſtatt der bisherigen 4 Pfund, s Pfund Sterling 
Lohn bewilligen wolle. Da im Augenblick ein Erſatz nicht 

beſchaffen war. ſo mußte man ſich nach zweiſtündiger 
Verhandlung endlich der FJorderung des Vildten fügen. 
der denn auch mit Bord ging 
ind aufſftieg. 

Zum 50. Male, Vor einigen Monaten war Wachtmeiſter 
Herlel von der Berliner Schutzpolizei bei einem nächtlichen 
Kampf mit Einbrechern, die nachis in ein Schubwarenge⸗ 
ſcbäft eingedrungen waren, ſchwer verletzt worden. Mitt⸗ 
woch nacht iſt es endlich gelungen. den Verbrecher, der auf 
den Beamien geſchoſſen hatte, in der Näbe des Schleſiſchen 
Bahnhofs feſtzunehmen. Es iſt der 80 Jahre alte, woh⸗ 
wungsloſe, ſchon 49mal vorbeſtrafte Berufseinbrecher Hans 
Waldow. der wegen ſeiner Gewalttätiakeiten eine der ge⸗ 
fürchteſten Erſcheinungen im Bexliner Norden iſt. Bei ſei⸗ 
ner Verhaftung fand man bei ihm swölf Dietriche der mo⸗ 
dernſten Technik und einen von ihm ſelbſt konſtruierten 
Kunſtſchloß⸗Nachichlüſſel. Bei der Feſtnahme., die auf der 
Straße überraſchend erfolgte. ſagte er nur: „Aljo das 
künfszigſie Mal!“ 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Arzeicen für den Verkammltmtaskulender werden nur bis 9 Ubr Morgens tn 
der Geßchärtskeüe. Am Spendbaus ceren Vargablma entgecen cenommen. 

Zeilenvreis 38 0½o. . 

    

  

  

    

   

Arbeiter⸗Augenbbund (Muſikarupsel. Donnerstag, in der 
Hilfsſchule Hl. Geiſtgaſſe 111: Ueben zur Veranſtaltung 
der Arbeitsgemeinſchaft. 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Berbend, Elektriker. Freitag, den 24. 8., 
abends 1½7 Uhr. Liſchlergaßße 4³2 Branchenverfammlung. (10538 

Wetallarbeiter⸗Verband. Alle Verbandsfunktionäre, Sonn⸗ 

  

x abend. den 25. 8., 5 Uhr nachmittags, Hevelinsplatz 1½2, 
Saal 70. Dringende Sißung. Es baben nur Verbands⸗ 
funktionäre Zutritt. Buch und Ausweiskarte vorzeigen. 

  

Waſſerſtandsnachrickten am 23. Auguſt 1323 

  

  

  

   

    

20 8 21 8. [ Kurzebran 4 0.48 0.43 
zowicherit...0.91 0. 7l] Montauerſpitze . E 005 — 0.0 

20.8 21 8 Dieckel— 0•18 — 0.17 
Worichaan.. 40 7 0,80 Dirſchau ..— 008 —O0s 

20 8 21 8 Einlage 2.38 ＋ 2,26 
Plo... 40.47 0,45 Schiewenhorſt 2,58 2 52 

22.8 23 8 Nogat: 
9.16 ＋ 9.16] Schönau O. P.. ＋ 655 ＋ 6 65 
0.06 0 05 Gäalgenberg O. P＋ 4,42 4.46 
0,02 — O.el] Venthorflerbuich. 2 14 2,15 
0.10 Dss —— ä— *— 
— 

  

lernde Siedchen, beſlagelee Melodien, ſchwebende Maerrsc 
takte wie ſich das alles im Reigen drehte., ſich neigte, ſich 
Sertlich umſchlang! Dazmiſchen ein ſchneller, leichter, ara⸗ 
züüſer Schritt wie von eiligen Mädchenſüßen, erſt noch ein 
mwenig fern. dann näberkommend, jetzt ſcheinbar zögernd. 
jeszt Don neuem klivp klapp, klipp klavp bewegt. 

253 blieb ſtehen. ben Kopf auf die Bruſt geſenkt, um balb 
Sen Toönen in meinem Innern. balb der bolden Muſit dieſer 
Seies Ech näbernden Maäbchenſchritte zn lauſchen, deren Klana 

Ete es Doch is etwas wie Serirnubertragung geben? — 
de Ke EuE bis auf wenige Ellen binter mir waren. mi 
wit einer beißen, kliegenden Ahnung wie mit einem warmen 
Stursbad überichüttete. 

Aber, ebe ich noch Zeit hatte, der blitzichnellen Eingedung 
nechzngeben, mir über die Art meiner Ahnung Rechenſchaft 
aBMAlegen, war es geichehen. Die Schritte hatten mich über⸗ 
59I1k. Xnd im flackernben Laternenichefn erblickte ich Karolas 

i;
   

ehf Atemsnühe vor mixz. 
SDe wollen wohl Keißaus vor mir nebmen?“ ſagte ſte, 

wr es ſchien ein wenig auber Atem, und hatte dabei den 
Kopf eiwas geienkt uns die Augen zu mir emporgehoben, 
krß einer entsückenden Anſtrich vin Schulbberkifein und 
SSelwerei agleich 
E kanie ie (chon eine gauꝛe Weile binter Abnen Ber. aber 

Ste eden und 55ren ja nichts. Sie gehen gewiß zu einem 
Kensezpens, weil Sie ie gans abweſend find“ 

„SeißPsverßändeich:“ nickte ich und lähelte mühſfam. wäh⸗ 
reund innen bi: Ströme meines Bintes mit petänbendem 
Hochnrnc ranichten, lo Laß ich einen Augenblick uſammen⸗ 
IPrtben neinte Selbatverſtänblich:!“ wiederholte 15. noch 
kurrrer noch Refüund rinnenb. ⸗Ich lebe nur noch in 
vons, Jich tannele kn, fo non einem im auberen.“ 

Meire Stimme pfiif raub und gevreßt. Ich börte es 
deulfiüch Ens verbiß meinen Aerger barfiber. 

Kardole nengerte nrich ichen und verlenen don der Seitt. 
Zlat ſeßen Sie aus. Sie Aermſter! Was haben Sie ae⸗ 

ben? SEind Ste kunnk aeweſen?“ 
Aen zuckte aril Sen zichteln und fuchte mick abzuwenben. 

Sis war ichwoch unz elend zumnt. wir noch nie Aber iih 
mekite es nicht wahr aben. wochte nicht bemitkeibet kein. 

gSie ſagen ja nichis?- meinte ſie uücher. Sie 
whl niches mehr von wißen? Seien Sie nur aun 
Eicheig!? Dart geln ic wieber- 

＋ RArHere Sn!     

  

 



   

  

   

      

   

  

    

17 2 Konnciſement eine Valutabeſch⸗inigung, erforderlichenfans bentohn kür im Hafen beſchaftigte Frauen beträgt, 388 0%0 
Danziger Nachrichten. eine polniſche Ausfuhrbewilligung beilirgt Belde Porieien Mark, Der Berechnung bes Lohnes würdru 5 Gold⸗ 

— ſind der Anſicht, daß es zweamäßig iſt, wenn bie Ausfubr⸗ pfenntae äugrunte gelegt: wozu ein soprogenticer Aakichlag 

bewilllgung auf einen beſtimmtßr nicht allzu langen Termin wenen der nundeſtändiaen Beſchäftigung berechnet wurde.⸗ 
Die Lebens mitteleinfuhr aus Polen. lantet — z. B. auf elnen Monat — und das des hald, um —— 

iſt ei ů ů ichen Spekulation- vorzubeugen.“ — — Die neuen Löhne für das V b ů 
Kaum iſt ein Lebenemittelabkommen mit Polen ge⸗ einer unehrſichen Har ů 5 uen V as Baugewerbe. 

ſhloſlen, daß die freie Ausſubr von Lebensmitteln aus aeſenöung uie Unauch wetterbin bon ben Beſhunun Von Donnerstog, den 16. Muguft, ab beträgt der Stunden ⸗ 
Volen nach dem Freiſtaat wieder ermöglichen ſoll, und ſchon i b lohn für Maurer, merer, Zeme ürbeiter, ů 
werden von Hotelbeſitzern und Privatperſonen Klagen dar⸗ ünung bekreit und können aus Dangig yn i i „Semertlach 8350 Mis 2 V. aenedft,Tepuürde für Blen.....57/½6 500 N.   

      

  

              
      

  

          

    

  

   
      

    

   

      

  

     

    
      

    

8 rſchni E wie nor Heiniann Sapfülührt werden ſ‚(wCC 
über laut, daß in Dirſchum nach wie vor Valntabeſcheinigun⸗ ausgefüibrt u 8 ů ö 

aen fitr Lebensmiltelſendungen verlangt und die Sendungen ü — 01 beteltg gemeldet batken vie kpolniiche Fegie⸗ Wauhiedel ·ii 623600 „ 
ungebalten werden, Es dürfte ſich hierbei zunächſt noch um rannskaſfe in Danzl, Lermicchtt 1. auf Verlaugen des In⸗ Erd⸗ö Tiefban⸗und Platzarbeitern . ö23700 
unvermeidliche Uebergangsunannehmlichtelten handeln. Datz rungskaſſe in, Wans ini n i0 Anfß angen des In.⸗ Erd., Tiefbau, und Platzarbeiter „520 700 
Abkommen iſt erſt ein paar Tone alt. Die hieſige diptoma⸗ tereſſeyten Balutabeft M. u 0 ute d ur ii‚ anderer Wa⸗ jugsendlich. Arbeiter v. 15—17 Jahren 144 100, 

tiche Vertretung bat erſt an, küre Regieruna nach Warſchan Pennaz dem Auganiteil ahe 15 O rſt u 1 Menbetehnma Kala —— „ unler 15 Jchren 115 00 
Wannber bentit in erſt die ruintonen anweiſen. Lviil uhnt perben Lbanen ſen, wird erſt nach Vorberettungen ge⸗ Poliere 720600 
man berbe täuſchungen und Unkoſten vermreiden will. ů ů „ ————— . Wochenohn .. .33812 800 

empfiehit es ſich, noch kurze Jeit zu warten, ehe man von leäiß iunemtteltgren üie Verhanbian n ber hen Wber, Schachweißer — ů „... 654 600 — 

dem ſlotommen HGebronch maci. temmlherie eimter Tace miterbracen.. „GWocheniohn .. 30 715800— 
195 weß hates Derhebontiant des Lebensmittelabkom⸗ emmißar in ——— —.—.— ü Das Geſchirrgeld beirägt 18 200 Mark die Stunde. 

mens haben kolgenden Wortlant: ‚ ö *** 27 — 

„Alle von Polen nach dem Gebiet der Freien Stadt Rene Hafenarbeiterlöhne. BVeranttwortlich für Politil Eruh. Looßps, kür Danziger 
Danzit abgehenden Lebensmittelfendungen werden von der Der Tagekehn der Hafenarbetter betragt ab—g. Augun Mäachrichten und den men Tell Frisz. Weber. 
Vorieguna der in § 18 der Brrordnung vorgefehenen „Va⸗ 68 Millivnen Mark. Für das Lüſchen und Laden von für Infetate Anton Fookeu, ſämilich in Danzig. 

lntabeſcheinigungen“ befreit ſein: wobei von dem Grundfatz Mnnition erfolgt ein Auichlas von 115 lO Mk., für Schwer⸗ Druck und Verlaa von J. Gebl u. Co. Danzi 
Dur Mtrelen Siodt Du, iaeeſtiomt u, für Die Seient ber und Saereeri 51 Leis ilebet imnden weabden m, 3917 4„* ————— — Den en deſen durd 
U reien adt Danz eſtimmt ſind. Der Senat ber und Tag. Die erſten bei Ueberſtunden werden mit je 1, werden am beſten dur⸗ 
der S 8 nd Tag. Die erſten beide en mit Nheumaliſche U. Nervenſchmerzen Togal⸗Kabietten deho⸗ 

ben. Togal ſcheidet die Harnfäure aus und geht daher direkt zure 
Wurzel des Uebels. Kliniſch erprobt! In allen Apoth. Beſt. 64,39% 

Freien Stadt Danzig nimmt hiermit die Verpflichtung auf —Millionen, Nachtſtunden mit je 1 915 000 Mark, die Sonu⸗ 

Acid. acet. salic,, 04060% Chinin, 12.60% Litkium ad 100 Amyiumw. 

  

ſüh, daß teine Lebensmittelfſendungen aus dem Gebiet der tagsſtunde mit 2125 000 Mark bezahlt Das Stiefelgeld 
Freien Stadt Danzig nach dem gemeinſamen Auslande ber⸗ beim Holzladen auf dem Waſter beträgt 24000 Mark, Die 
»nsarlaſſen werden, ſofern nicht dem Frachtbriefe bezwü. Warteftunde wird mit 850 000 Mark vergutet. Der Stun⸗ 
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ʒrotfab 
ů KRittergasse Nr. 7—8 

Brotfabrikation und Feinbäckerei 
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Mehensmittel.rosmanalung seschättiiche Rundschau mit Dauerfahrplan Maschimemerde R- 0 öů 
S. Mreszynskia Co. S tesbehE iuüu he Seet &H rersALe 

Aktien- Gesellschaft (C)uU. 5D an2 gLer Vorortverkehr. — — Seüueccr ob 8 — 

DANZ2-16 
Töpfergasse 32. 

Oaaig-Lusiuhr. Zopot) 
boneig Hbk.—Zoßhul. 1209, 1288, I8S, 49W. Fia, Sa W., 548,59, GOW. 

6⁵ W, J W, 740, Fed W, 855, 900 W, 928, 100e, 1856,les, 1155, 1215, 1250, 
110, 15ü, 2005, 216, 280. 370 S. Jio. 358, 350. 410, 4W S, Ai0, Sis. Sec, 5yoS, 
659, 622, 6ii, 719, 75. S. 758, 888, 889. 8898. 940, 249, 1050. 1ü08, 1087, 1 156, 11A 

Zoppüt—Danig kihf. 1229, 128, 22., 458, 590 W. 528, 610 W. 6e, G0, 
NUoh, 79 W, deo W. 850, 88H W, 91c, 350 W, 1005, 10s, I10, 10, 1256, 
150, 195, 155, 210, 290 S, 280, 315, 340, 400 S, 420. 4es, 4850. 510 S. 540,540. 
612, 68. 6808, 70, 75, 72, SiaS, SV. 880, 922, 9‚8, 982, 10, 104, 
10% S,. 1118, 1 — ö 
Vendelverkehr Danzig Hbi.—Langtohr. 

Damig nüt. ah 600, 710, 70, 8.3, 1200, 124U, I7‚, 256, 368, (88. 500, 

  

Tel. 1296, 5138. 447. 469, 1208, 5873 
Telerradded-Adesse:VII.DOLE- 

  

  

GEKOHG AEHREC 
Aktiengevellschnit — — —* 
Legründet 1898 

D 5⁵0, 7, JSs, Sed. ů — 
Rolxexhort, Dampisägewern Laigioht ůb 65, 758, gr, 91u, Ie2n, Ias, Lis, 218, 28, I, S8, 68. 

D „ Brotbänkengesse 29 :: Tel 20 
Beweaßbn. Sleepers.-Nunubchn, Soniiinsstele 7* 9.    N
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Fernsprycber der Geschaftasbelle: 6817, 6818., 5698 

Pemtprecher der Väßlenwerter PRAUS 6 

— ů U — —— ü An- und Vorkouf von Mehl unti Sehre ü Su rol 0 imümMᷣLe ie 
3. Schi & CO., Danxig 
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Götzen 
Telephon 551, 1807 

    

  

  
  

VvDꝛanæiger Liköre 
Br.anntwein ö ö 
MWeinbrand-Verschnitt 

Katzki & Co., Danaig ö 
Fernspr. 1306 KAtdolit Bukofrer Machhf,. 

* 

Textil-, Kurz-, Weiß-, Wollwaren unũ bariinen 
ENGCROS EORT 

Textilwaren- Groſihandlung 

DANEISEw/ę„⸗ʞaꝙaõy 
Ferneprecher 340 Vopergeme 24 

      

        

   

     

   
    

   

    

Leiu Eiie 1 Vor -Beriis p EAEF Kartaſfel 
PsELeend Bla stündiger Kuufervon Ratz und Welskleenen: 
Stchereim anderen 3merelen, Bemusterte Offerten erbekan 

           



            

Alihges Angebot in Amtliche Bekanntmachungen. 
Verpflegungskoſten in der Staatl. 

Frauenklinik, Panzig⸗Langfuhr und? 

dem Städt. Krankenhauſe, Danzig. 
Die Zuſchläge zu den Sätzen vom 12. 6. 23 

(Stiaatsunzelger S. 383.84) beträagen vom 
25. B. 1923 ab 8150 p. H. (das 21½ fache der 
bisherigen Sätze). 

Danzig, den 22. Auguſt 1923., (10550 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

  

Stadttheater Danzig 

Eröffnung der Spielzeit 1923/24 
Sonnabend, den 15. September 19283 

Ner einstudliert! 

Apzug- und Mantelstoffe, 140 cm breit, Meter 

2 300 000, 2 500 000, 8 800 000 und hnoher 

erims Herrenstotte. 5 900 000, 6 900 800, 
8 500 060 und höher. 

  

Breitgasse 81. 

    

  

  

                  
      

  

    
    

Geiundheilsverwaliung. E Ut EE Aüsünnn 

u ů H — ů 

Gemeinschaft arbeitender Jugend 4 L 1 0 ů Fachleute 
3 3ů i Ein Trauerspiel in fünt autxasgen von W. v. Goethe — 3 u 

erste öffentliche Feier mit der vollständigen Musik vorß Ledag van Beethoven. s für rumänische Zuckerfabrik 

Freit. E 24. August, abends 2%½ Uhr Srenische Leitung; Dkektor Rudott Schaper. 2 
OE, den „ 

mnGst Aete des Stßuat. Wünmariums, WImerplas. Musikalisese Leitung: Nypert Koller. ů U gesucht. 

Wans, *Kiaviet: D7. Meeept Goerpens, Violine: Es Wurden aeu verpllichlet: — — 2 Kocher 

b : Sreie von 62 Gelabt! . Nanal Gura, Opern- und 
Wpene vom Landeslheser. Strelit. Acia Heynssen, iugendli- — 2 Zentritugenmeister 
nerin., EHamdurg. Medt Kuhnn. Opera-Soubrette vom Siadilneater U 2 Dliffusionsmeister 

2 Saturationsmeister 
1 Maschinist 

Persönliche Vorstellungen binnen 3 Tage 
naächm. von 5 bis 7 Uhr bei S. Winter & k0. 

Mattenbuden 20. 10537 

  

: Max Begemann, lyrischet Bariton vom Staditheater in Basel. Hert 

Paul Bresser. Helden-Barion vom Stad:thenter Osnabrod. Leon Geer, 
Ssertsser Baß vom Landssthester Attenburg. Artsuli Schkwarz, Irischer und 

zugradl. Heldentenor rom Stadttheater Xiünster. Werner Gössling. Corxepetitor 

*
 
3
 
—
 

—
 —
 

2 uport Koller. K. meister vom Stadttheater 
Ot. L.iebbDaber. Berlin. Richard Seyttert, 

beln. HNermann Welsse, jugendl. Heid 

vom Landestheater Schrerin. R. 
＋* Barmer-Eiderteld Peer Lhot, 

bei Derge-prel Chargenspieler vom Stadttheater 
  

  

  

Herrenstoffen 

oanziger Tuchhaus 
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Meegeg V e 9 inn und Liebhsdber vom Stadtthester in Rostoc. 

2— b10 baverNarten⸗ Laufburſche „Herrenſachen, 
den 2. Sepi., Ahlauf Auerkar 2 V. 

am Sonntag, Es verden Dauerkarten zu je 88 Vorstedungen in 3 Serien für bestimmte Tage: Bel UE Wöſche 
den 9. Sept. 1 Uhr 1. Momag. M. Mitwock, III. Freitag. Nabt. Dis bisberigen lnkaber von Dauerkarten ſofort geſucht. in Kaufen geſucht. 2. 

Mirsdagucse unter E. 1665 an die Ess werden dei Versusgabung der Plätze nacth Möglichkeit neahe des ie, 
Gesuche sind schrikulich dis spätestens 29. Augrst unter & vorzuglen Tages, 

ummer des Alten Platzes und der Adtesse an die Düseiten zu ridqnen. 

reise gelten ais Grundprelse, die nack dem Dollar- 

  Danziger Reiter⸗ Verein. 

  

   

110⁵⁴3 
  
  

  

  

  

  

Wernhe⸗ 

  

— Nackszehende Dauerkartenp: — 

Ledania-Theater e:- Müfion, aisse. Sea, Cahrrad⸗Erjaßteile 
K Orckestersesse. .M. 5 70 000.— Farterreogge..... M. 1960 000.— 

Sohüsaeldarrim 39.55 20222 L. Reng l. Reihe .... M. 5 740 00%— Saikon M. 3 010 000.— Freilauf. Schlauch, Zahn⸗ 

Lehtung riente Die große Seusstion! l. Rang 2. und 3. Reibe. M. 5 640 900.— 11 Rane, Vorderreihe — M. 2.550 000— Kranz, Taſche Sã 

＋ 3 — EaAS=/ — — 

„Der Wirbelwind“ Sereneee...... K 2880 000—ll KRag. 2, und 3. Reibe, M. 1 820 0o.— neue Säge 
Gewahiger amerikanischet Sensatticns-Füüm — ů Dilig zu verkaufen. 6* 

S Teile ꝛu je 8 Akten * — ‚ flemke, Wallgaſſe 21, 1 

V. letzie and beste Episode: — u 2 — u —5 Ungang d 

„Die Schrecken ces 15 — — —— Sprachenſchule- 
2 i Sade „ 2e Akle —— 43. Selbſtunterricht, Methode 

in ges Hauptrellen: „Touſſaint⸗Langenſcheidt“, 

  

Chartes Huthinson, Edim Thornson. 

Detets bilig und gu 
Ernst Steinke, EltsMül. Sraben 212 

  
  „Das gelbe Dreieck- 

  

(Hläbate. Dirite HAE 
.— SchiGlltr. Krümmer Elibogen. 924 

  U. Abentener: „Die Wasser sprechen“ 
ishahreichẽe Akte. 

üů 

Fetner: ü 
Der große itallenische Abentcnrtet-FEA: ü 

ö 
üů 
ů 

Beginn der zetrten Vorsrelang 2 Lkr. 44 
—— — —    Ein Büſett, 

Eiche, nungebrizt, preiswert zu verkaufen.   

——. GBibramczick. Tiſchler, AmSpendhaus 6 
     

     

Kein Laden- 

   

    

  

  

dAEer iIIKSrer E — üů MeHerren Amzüge; 

fferren-Hnaüge Goldankaufsstelle — ver, aeleng.-⸗ iübbe S5 
erren-Hantel j EIEEE1EE rSuachdannengasse 15, part. · 2 
erren- Hosen ů — SISSSSSSSMeeenes 

— e XKren Eede N 

SAUf Teikrahlung 
Seis gewire Ac* Srrü 

10 Nabatt. 

Leaiiuer Houikeiiseerire 
AESDEESMer Brrber 1058. 1 Fr. Leen HoteL 

2—22—— 

Setr pgeisert ,,¶. 

C. Ottenberg. nschie-meister 
MAEE 1. ISe 22. 

Asbei aiter Ar Große Werte 
mpl. Wohnungs-Snrichhungen —— de den easchrüßd l. Em: Andeige in ber 

Sentiher Voltsſtimme 
DIEI Afex. 5 Kleime Amgeigen in der „Danziger 

ühungebr. (polniſch) zu halb. 
Lade enpreis verk. Mager, 
Jchobewal 21. 1 Ar. 47 

Linoleum⸗Teppich. Klapv⸗ 
portwagen, Kinderſtuhl. 

Puppenwagen, Spiritus⸗ 
plätteiſen zu verkaufen. 
Dyck, Schild 7 a. 1 Tr. (4* 

Zu verkaufen: 
1 guter Zylinderbut (56), 
1 P. Filzichube für 2 iahr. 
Kind, 1 Spannfäge, 2 Kneif⸗ 
zangen, 1 r. Sonnenſchirm. 
Hähkergaſſe 4., 2 Tr., Eing. 

Prieltergaſſe. 0 

Gute Geige 
zu verk. Angebote unter 

E 1675 an die Erped. 
der Bolksſtimme. 4* 

Herren⸗Aunug, 
mittlere Figur, zu Kaufen 
geſucht. Angeb. u. E 1675 
a. d. Exped d. Volksſt. ( 

Küchenmöbel 
zu Kaufen geſucht. Anab. 
unter E. 1R70 an die Exv. 

  

  

    der Volksſtimme. K＋ 

der Volksſtimme. 17 ———.— 

Handwagen 
(6 Zentr. Tragfähigkeiy 
zu Kaufen geſucht. Angb. 
unter E. 1671 an die Erp. 
der Volksſtimme. — 

Neuer Brockhaus 
Klaſſiker, Sozialiſt. Litera⸗ 
tur, zu Raufen geſucht. 
Angeb. unter E. 1687 on 
die Exp. der Volksſt. 7 

Sportwagen 
zu Kaufen geſucht. Ang. 
unter E. 1667 an die Env. 
der Volksſtimme. 14 

Dam.⸗Winlermant. 
zu Raufen geſucht. Angb. 
unter E. 1669 an die Erd. 
der Volksſtimme. ( 

Damen⸗ und 
Reifetaſchen 

werden angefertigt, alte 
werden repaxiert und cçe⸗ 

Der weiteſte Weg 
mucht ſich bezahlt. KE 

Waiter Schmidt, 
Sattler und Täſchner, 

Kneipab 37 b, Häulerre he 

  

  

  

rechts vor d. Schu'e Althef 

PEELLELL 
Damen⸗Kopfwaſch⸗ 
und Friſter⸗Salon, 
Ondulation empfiehlt (＋ 
Frau M. Becker-Hofleit, 

3. Damm 5, 1. Te.   

    

  

KASINO! 20EPOL 

Tentral Hotel Zoppot, Sebenne — mit Daverzhmlan 
EHHE Kaärhe —————— 

Expeils Pusdxst 

EE Sarirn: Kcmäπðʃl-E 

Aberss: Sesellschafistanz 

SS 

  

——————— VelksPimme“ And bi IIig und — 

ganze lahr ů 
geöfinet! é 

Freistaat 
59209 Das 

S Der Kenner 
trinkt ver 4 

Springer-Liköre 
hergestelit von 

en Ae, LEaneis 
AArEAE E. DU EA D SVAAE „ & DDeEstaEA. Scrntef 

EEEflE E men 3 
& EEE I Leppe 

S DEEDEE Fε & ESChn Sossabend 4 re Denirüinng Es Cer Erades Müähle Er. L 

Bebert Quakätstserhle: Weirerehle. Roggen 
mehle. Werengriefl, ferner nlle Futtermittel 

LParteis à 5U., K 1. k E. Lrose Hükle in Klelder, Kostüme urd Mante 

b. Valtinat Dampimulkerei 
Deurig Larr 

SEEM Aeei ShmaR, AAERTEEEEE 

Tuchhaus 
Schmiedegasse 

    

  
     


